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XVIII. Jahrgang. 


Neue Kämpfe bei Caduſmith. 
Bei Cadyfmith haben neue blutige Rämpfe 
ſtaltgefunden mit dem Reſultat, daß ſich General 
White noc immer erfolgreich gegen die eingsum 
anſtürmenden Boeren zu halten vermocht hal. 
Soviel kann als feftftehend angeſehen werden 
r bei allem Mißtrauen, welches man in die Nach 
richten ausſchlieſßlich nur engliſcher Quelle zu 
ſetzen geneigt it. Die Briten wollen ſogar be- 
deutende Erfolge erzielt 
g Boerenlagers erſtürmi haben, auch behaupten fie, 
Colenſo noch im Beſitz zu haben, während ſie 
andererſeits freilich zugeben, daß die Boeren 
zwiſchen Colenſo und Ladyſmith ftehen. Aus den 
zahlreichen Meldungen über die lenten Ereigniſſe 
ergiebt ſich Folgendes: 
die Boeren eröffneten am 2. November das 
Feuer auf Cadyſmiih vom Süden her mit Kanonen. 
die zwiſchen Colenſo und dem Lager Whites auf- 
geſtellt waren. Die Beſchießung der Boeren in 
der Richtung auf Colenſo machte keinen oder 
geringen Schaden. Während der Beſchießung 
überrumpelte eine Abtheilung der britiſchen 
Cavallerie und Freiwilligen eines der Boerenlager, 
was die Briten als einen großen Erfolg aus- 
geben. Die heute eingetroffenen Drahtmeldungen 
lauten; 

Gftcourt, 3. November. Die Boeren bom- 
bardiren Ladyſmith weiter, aber fie richten wenig 
Schaden an. Es gelang den Schiffs geſchützen. 
40 Pfünder der Boeren auf dem Kepworth-Kügel 
endgiltig zu demontiren. E 
Recognoscirungsritt nach Süden engliſche Cavallerie 
den Feind an und richtete großen Schaden an. 

(Eftcourt, jüdlih von Cadyſmith gelegen, iſt eine 
Station der Bahn zwiſchen Pietermaritzburg und 
Ladyſmith.) 

London, 5. November. Das „Reuterbureau“ 
meldet aus Colenſo vom 2. d. Mis.: Keule 
gingen die Boeren gegen die Stadt vor. Sie 
kamen von Ladyſmilh her und ſtelllen ihre 
Batterien auf Groblers Kloof-Hügel auf. Alsbald 
eröffneten fie das Feuer, ſowohl auf Ladyſmitt 
wie auf Colenſo. die Boeren bedienten ſich 
Kanonen großen Kalibers gegen Colenſo und 
zielten hauptſächlich auf das Fort Wyſie. Allein, 
da die Geſchütze zu weit () trugen, fielen die @e- 
ſchoſſe ſämmtilich dieſſeiſs der Stadt. Während 
des Vormittags eniging ein Poſtzug von Lady- 

ſmith ſowie ein anderer Zug dem Feuer der 


7. 


nomme u haben. Die Zügführer berichteten, 
die Boeren hätten außer Mauſergewehren auch 
Nordenfeld-Schnellfeuergeſchütze. 

&olenjo, 5. November, 10 Uhr Abends. Die 
vorgeſchobenen Patrouillen eines auf 2000 Mann 
geſchätzten Boerencorps, welches jedoch keine Feld- 

geſchütze hatte, bekamen mit den engliſchen Vor- 
poſten Fühlung. Nachdem mehrere Schüſſe ge- 
wechſelt, zogen ſich die Boerenpatrouillen auf die 
Haupttruppe zurück. Auf engliſcher Seite wurde 
ein Dann getödtel; die Boeren hatten zwei Todte. 

London, 6. November. Die Morgenblätter ver- 
öffenflichen folgende Meldung aus Ladyſmith vom 
3. November: Bei Schluß des Anariffes auf das 
Boerenlager bei Befters ergriffen die Boeren 
eilign die Flucht und ließen viele Todte und Der- 
wundete auf dem Kampfplatz zurück. Das engliſche 
Granatenfeuer halte furchtbar gewirkt. Das ganze 
Boger mit Vorräthen fiel in die Hände der 
Engländer. 

Pietermaritzburg, 3. November. Die hieſigen 
Afrikander erhielten die Nachricht. daß aeftern, 
am 2. November, eine blutige Schlacht bei Lady ⸗ 
ſmith und Colenſo ftattgefunden haben ſoll. in 


wine 
Stark wie das Leben. 


Roman von Gertrud Franke Schievelbein. 
5² [Nachdruck verboten.] 
Eine große Wandlung ging mit ihr vor. 
Alles Weiche, Bittende, Nachglebige verſchwand 
aus ihrem Geſicht. Ein jäher Troß flammte ihr 
aus den Augen. „Nein!“ rief fie, „mein Ge- 
wiſſen laſſe ich nicht vergewaltigen! Ich habe 
mich gedemüthigt und untergeordnet! Magb- 
dienfte habe ich für dich gethan. Freiwillige 
* Demuth, harte Arbeit erniedrigen nicht. Nein. 
Sie ftählen und ftärken. Das hab' ich an mir 
erfahren. Aber ein Unrecht thun, weil mir's 
jemand befiehlt — mich gemeiner Undankbarkeit 
es machen auf höhere Ordre — aus 
4 ründen, die ich nicht kenne, mich zu einem 
blinden Werkzeug deiner Nachſucht gebrauchen 
laſſen — nie!“ 8 5 8 
Sie ſchöpfte Athem. Die Empörung ſchnürte 
br die Kehle zu. Nur kur; und abgeriſſen halte 
e die einzelnen Sätze herausgeſtoßen. Sie ſtand 
am Tiſch, ſich mit bebenden Händen auf die 
Platte ftühend, wätzrend er in einer ihr uner- 
klärlichen lauernden Ruhe fie beovachteie. 
„Welch ein Seelenadel!“ warf er ſarkaſtiſch ein. 
Sie ſtarrte ihn an. Aus der Tieſe ihrer ge- 
quälten Seele, in ihrer Oewiſſensnoth ſchrie Me 
zu ihm. Und er höhnte fie! r 
„Du willſt mich nicht verſtehen“, ſagte fie ſtolz. 
„Wie einem Geſchöpf ohne Derſtand, Urtheil, Ge- 
wiſſen willſt du mir vorfhreiben, was ich thun 
und laſſen darf. Nun, was ein jeder denken 
und fühlen, lieben und verabſcheuen ſoll, das 
ſieht bier drin geſchrieben in ſeiner Bruſt. Und 
wenn ein Mann nicht gerade und ehrlich und 
ohne Rückſicht auf Nutzen und Vortteil feiner 
Ueberzeugung folgt —“ 5 3 
„Ja, ein Mann! Das wär' ein erbärmlicer 
Kerl!“ 
„Run, und wir? Uns wird dle ſchlimmſte 
Sünde, die Sünde gegen den heiligen Seiſt, gegen 
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anziger Courier. 


Kleine Danziger Seitung für Stadt und Land. 


der viele Boeren gefallen ſeien, darunter zahl- 
reihe Anverwandie hier lebender Afrikander. 
Die engliſchen Bewohner von Pietermaritzburg 
wiſſen hingegen nichts von einem ſolchen Kampfe. 

London, 5. November. Das Kriegsamt empfing 
ein Telegramm des Generals Buller, welches eine 
mittels Taubenpoſt übermittelte Depeſche aus 
Ladyſmith vom 3. d. enthält, wonach Tags zu 
vor General French mit Caoallerie und Feld- 
artillerie ausrückte und das Boerenlager auch 
Be veſchoß, ohne Berlufte auf engliſcher 

eite. 

Der Boerengeneral Joubert ſandie einen 
Dffizier und neun verwundete Gefangene, dafür 
wurden acht Boeren ausgetauſcht, weil keine 
anderen transportjähig waren. General Brockle 
hurt griff den Feind heute mit Jeldartillerie 
und Cavallerie ſüdweſiich von Laduſmiih an. 
Der Kampf dauerte mehrere Stunden. Die Der 
luſte auf engliſcher Seite find gering. Das Bom- 
bardement dauerte geſtern und heute fort. Diele 
Granaten find in die Stadt gefallen. Die Truppen 
find geſund und die Dermundeten in guter Der- 
faſſung. 

Nach amtlicher Zeftftellung ſtellt ſich der Der : 
lun der Colonne des Oberſten Carleſton am 
30. Oktober bei Ladyſmith auf 842 Dermißte, 
42 Todte und 100 Verwundete. 100 Mann, 
welche entkommen find, kamen in Laduſmith an. 

Durban, 2. November. Um ein neues 1000 
Mann ſtarnes Infanterie-Regiment zu bilden, 
werden Freiwillige eingeſtellt. Das Regiment 
ſoll von Difijieren der regulären Armee befehligt 
werden. 

Dem Reuter'ſchen Bureau wird aus Pretoria 
vom 31. Oktober via Capftadt vom 2. November 
gemeldet: Unter den Papieren, welche die Boeren 
in Dundee auffanden, war auch ein Glückwunſch⸗ 
telegramm der Lady Symons an ihren Gemahl. 
Nach dem Hinſcheiden Symons ſandte Joubert 
eine Mittheilung an Lady Gnmons, in welcher 
er die Gemahlin Gumons davon unterrichtet, 
daß ihr Gatte mit allen militäriſchen Ehren be. 
ftattet worden ſei, und hinzufügt, daß vielleicht 
gar manche auf beiden Seiten ſein Coos theilen 
würden. f 

Der britiſche Generalleutnant Möller, welcher 
das gefangen genommene Hujaren-Detachement 
führte und jeht als Kriegsgefangener in Pretorig 
weilt, hat es abgelehnt, irgend etwas über den 
Derlauf ſeiner Expedition oder darüber mitzu⸗ 
Feindes gefallen, Er beſchrät Dat 
zutheilen, daß er 
Achtung von den Boeren behandelt worden ſeien. 
ſich äußerſt wohl befinden und ſich mit Fußball- 
ſpiel unterhalten. Der einzige Wunſch der Difi- 
jiere ſei, ausgewechſelt zu werden. 

Einem Telegramm aus Ladyſmith zufolge er- 
ließen die Boeren eine Proclamation, in welcher 
fie den Theil Notais, der Upper - Zugela heißt, 
als Territorium des Oranje Freiſtaats er- 
klären. 

Dem Reuter’fhen Bureau wird aus Capſtadt 
vom 3. November gemeldet: dem Vernehmen 
nach haben ſich die Baſutos gegen die Boeren 
erhoben. Eine amtliche Beſtäligung dieſer Nadı- 
richt ſteyt noch aus. 

Auch auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze hat 
die Offenſiobewegung der Boeren keine weiteren 
Erfolge gezeitigt, indem Kimberley und Nafeking 
noch immer nicht eingenommen find. Nachſtehende 
Meldungen liegen heute vor: 

London, 5. November. dem Kriegsamt ging 
ein amtliches Telegramm zu, wonach in Kimberlen 
am 31. Oktober alle Verwundeten wohl waren. 
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unſer innerſtes, tieſſtes Weſen — die wird uns 
zur Tugend angerechnet, wenn wir nur willig 
die Ueberzeugung unſeres Mannes annehmen — 
nachplappern.“ 

„Ja — nachplappern. Denn eigene Ueber- 
zeugungen —? Wo ſollten die herkommen? Ihr 
bleibt ja Euer Leben lang unzurechnungsfähige 
Kinder. Ihr lernt ja nichts. und was Ihr 
„handeln“ nennt, das iſt ein planloſes Hin- und 
Hertappen nach Caune und Willkür, Und des- 
halb müßt Ihr am Gängelband gehalten werden. 
Denn der Mann trägt die Verantwortung für 
Euch mit —“ 

Sie richtete ſich noch höher auf. „Du irrſt“. 
jagte fie voll Ueberzeugung. „Zwar darin haft 
du recht: gelernt hab ich nicht viel. Aber das 
Leben hat mich in ſeine harte Schule genommen 
und ich habe mein bischen Weisheit mit meinem 
Glück bezahlt. Aber das ſchadel nicht. Ich weiß 
doch nun eins gewiß —“ 

„Und das wäre?“ 

„Eben das: Rein Menih kann die Verant- 
wortung für einen anderen mit übernehmen. 
Wo ſoll das anfangen, wo aufhören? Ebenſo 
gut wie du mir jetzt den Undank gegen die 
Freunde vorſchreibſt — wie du von mir den 
Bruch mit meinen Eltern und allen meinen 
Freundinnen verlangieft — ebenfo gut könnteſt 
du eines Tages fordern, daß ich ein Verbrechen 
begehen ſoll —“ 

„Wie kannfi du —!“ 

„Ruhig, Ernft. Ich will nur fagen: wo iſt die 
Grenze? Nun: in der Perſönlichkeſit. Und wenn 
ich nur die geringſte Kleinigkeit gegen mein Ge- 
wiſſen thue — dir zu Liebe — fo hab’ ich damit 
die abſchüſſige Bahn betreten, die zuletzt zum 
. zur Vernichtung meines Ich 
U x 2 

„Carifari! das Gerede hab' ich fatt, It das 
Eſſen fertig?“ 

„Du mußt mich hören, Ernſt! das will ich 
einmal vom Herzen herunter haben. Giehft du. 
ich hab's verſucht, im Anfang. es beißt ja 
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Ein Telegramm aus dem Orte Oranjeriver 
berichtet: Mittwoch Abend war in Kimberley alles 
wohl. Ein Angriff auf die Stadt wird täglich 
erwartet. 

Capſtadt, 3. Nov. Nach Meldungen aus 
Mafehing fuhren die Boeren ein großes Geſchütz 
aus Pretoria ſieben Meilen von Mafeking auf 
und feuerten bisher 16 Schiffe ab; nur einer 
traf die Stadt und entzündete einen Laden, 
welcher verbrannte. Die Garniſon iſt voll froher 
Stimmung und völlig unverletzt. Man rechnet 
nicht auf einen Angriff im Rüden. 

Auf dem ſüdlichen Theile des Kriegstheaters 
find dagegen die Oranjeboeren ein tüchtiges 
Stück über die Grenze in das eigentliche Capland 
hinein vorgedrungen und haben Colesberg, was 
freilich nur ganz ſchwach deſetzt war, in Beſitz ge- 
nommen. Am 31. Oktober überſchritten fie, 
300 Mann ftark, die Eiſendahnbrücke bei Nor- 
wals pont und beſetzten Colesberg ohne jeden 
Widerſtand. Ein kleines Polizeicommando unter 
Führung eines Sergeanten, das die Garniſon 
darſtellte, ſtreckte die Waffen. Eine andere neuere 
Meldung lautet: 

London, 6, Nov. „Daily Mail“ meldet aus 
Burghersdorp in der Capcolonie vom 2. No- 
vember: Das große britiſche Lager bei Giormberg- 
Junction (auf der Strecke Eaſt-London-Bethulie) 
iſt an dem genannten Tage 50 engliſche Meilen 
ſüdöſtlich nach Aueensiown verlegt worden; man 
iſt der Meinung, daß die Verlegung des Lagers 
eine große Anzahl der Zoeren der Cap-Colonie 
veranlaſſen wird, ſich dem Feinde anzuſchließen. 
Eine weitere Abtheilung don 3500 Oranje 
Boeren hat demſelben Blatt zufolge mit einer 
Anzahl von Geſchützen die Brüche bei Beihulie 
überſchritten, um in das Capland einzurücken. 
Colesberg, 3. November. Die berittene 
Polizei halte vor dem Einmarſch der Boeren die 
Stadt verlaſſen und war nach Naauwport ge- 
gangen. 

Ueber den Stand der Dinge im Norden von 
Transpaal wird heute berichtet: 

Tuli (Rhodefia), 27. Oktober. Eine engliſche 
Patrouille machte bei Pont-Drift fünf Boeren zu 
Gefangenen. Man meint, daß die Hauptmacht 
der Boeren in der Nichtung nach Süden abge⸗ 
jogen iſt und nur einen kleinen Beobachtungs⸗ 
poſten jurückgelaſſen habe. . i 

Tuli, 29, Oktober, Zwiſchen Aufklärungs- 
eren und Engländer kam es bei 
nem lebhaften Scharmütz - 


fiel 


die telegrophiſche und Bahnverbindung dorthin 
an mehreren Stellen unterbrochen iſt. 

Inzwiſchen treffen die engliſchen Truppen alle 
mählich in Capffadt ein; fo am 2. November 
das Transportſchiff „Nineoeh” mit einer Ab- 
theilung New South - Wales-Cancers. Eine De- 
putation, weicher ſich auch der Bürgermeiſter und 
mehrere Mitglieder des Stadtraths angeſchloſſen 
hatten, begrüßte die Truppen. 


Kaperbrieſe Transvaals? 


Der Pariſer „Eclair“ will aus guter Quelle er- 
fahren, daß Transvaal Kaperbriefe gegen Eng- 
land ausſtelle. Es habe bereits zahlreiche Dienft- 
anerbietungen, insbefondere von ameritaniſchen 
Rhedern erhalten. Aaperbriefe ſeien bereits aus- 
geſtellt und Kaperſchiffe werden demnächſt in 
Thätigkeit treten. 

Eine Verstärkung erhielt dieſe Angabe durch 
ein Telegramm von den Canariſchen Inſeln, wo- 


immer, die Frau darf nur den Willen ihres 
Mannes haben. Das giebt eine glückliche Ehe. 
Aber es ging nicht.“ 

„Es wäre gegangen. 
gelebt —“ 

„Du vielleicht, Ernſt. Aber ich —“ 

Sie ſchluckte die Thränen hinab, die ihr bei 
der Erinnerung in die Kehle ſtiegen. 

„Ich bin ſchlechter und ſchlechter geworden, 
Ernft. Allen Halt hatte ich verloren. Ganz ver- 
wirrt war ich, fo klein, fo verächtlich vor mir 
ſelber. Was Recht und Unrecht iſt, was erlaubt 
oder verboten, das fand ich nicht mehr heraus. 
du fagteft jo — und in mir ſchrie's: nein! 
Glaube mir, ich bin der Verzweiflung, ja, nom 
Schlimmerem näher geweſen, als du je geahnt 
haſt. Und da — als ich einſah, daß kein Menſch mir 
helfen konnte, da hab' ich mir ſelber geholfen.“ 

„Ja, das thateſt du. Auf meine Koſten!“ 

„Ich that's rein aus Inſtincl. Aus dem un- 
widerſtehlichen Cebenstrieb heraus, der den in's 
Waſſer geworfenen Hund plötzlich ſchwimmen 
ehri, Und, Gott ſei Dank! Es war meine 
Rettung. Seit ich mich ſelber wiedergefunden 
habe, ertrage ich das Leben. Und das iſt ſchon 
viel, ſehr viel — wie ich lebe.“ 

„Glaubſt du etwa, daß ich beſſer lebe?“ 

„Nein. Wir ſind ja beide ein paar unglückliche 
Menſchen. Aber vielleicht — wenn du ein bißchen 
nachdenkſt über das, was ich dir eben geſagt 
habe — du haſt gewiß noch niemals über mich 
nachgedacht — dann findeſt du vielleicht doch, daß 
ich Recht habe. Zwei ſo verſchiedene Menſchen 
wie wir beide, die laſſen ſich nicht unter eine 
Kappe bringen. Ich liebe den Zrieven, kann 
nicht leben ohne ihn. Dein Element iſt der 
Kampf. Nun gut, fo folge deiner Natur. Ich 
gehe nicht weiter mit dir. die letzten theuerſten 
Menſchen laſſe ich mir nicht rauben. — Kier iſt 
deine Macht zu Ende. —“ f 

Aber die Worte erftarben ihr im Munde, Denn 
jetzt brach alles, was jo lange in ihm aufgeftaut 
geweſen, wie ein Strom glühender Lada über fie 


Wir haben zufrieden 
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entlegenen Gegend ge 


nach ein in den Gemwäflern don Las Palmas 
ftationirtes engliſches Schiff eine ſtrenge Ueber ⸗ 
wachung ausübt. Diejer Umſtand werde dem 
Gerüchte von einem beoorftehenden Erſcheinen von 
Schiffen, denen Transvaal Kaperbriefe ausgeſtelln 
hat, jugeſchtieben. 

Intervention? 

Frankfurt, 5, November. Der Vertreter von 
Transdaal Dr. Ceyds theilte, wie der „Frankf. 
Zig.“ aus Amſterdam gemeldet wird. mit, daß 
eine Intervention Deutſchlands Rußlands und 
DOeſterreichs bezüglich Transvaals im Gange ſei. 

Die Nachricht klingt durchaus unwahrſcheinlich 
und iſt wohl nur ein Ausfluß der Hoffnungen, 
von denen Lends erfüllt fein mag. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 6. November. 
Die deutſche Poſt-Einheits marke. 


Seitdem officiös darauf hingewieſen worden, 
daß der Aufenthalt des Staatsſecretärs des 
Reichs poſtamts Herrn d. Podbielski in Stultgart 
und Münden auch dem Zweck gedient, dieſe 
beiden Bundesſtaaten zur Einführung der neuen 
Poſtmarken als deutſche Einheits-Poftmarke in 
ihrem Poſtgebiet zu gewinnen, hat die parti- 
culariſtiſche preſſe wieder die üblichen Regiſter 
ihrer Entrüſtung über den wachſenden „Unita⸗ 
rismus“ gesogen. Dabei iſt jedermann bekannt, 
daß das baieriſche und württembergiſche Poft- 
reſervat auch nicht die geringſte Minderung er- 
fahren. Außerdem iſt die ſelbſtverſtändliche Dor- 
ausſetzung der Einheitsmarke, daß die Erträge, 
die Baiern und Württemberg aus ihrem Poſt- 
reſervat haben, ungeſchmälert bleiben, was ſich 
doch wohl durch ein zweckentſprechendes Ab- 
rechnungs verfahren bewerkſtelligen ließe. Sowen 
bisher die Situation ſich überjehen läßt, ſcheint die 
würitembergiſche Regierung bereits dafür ge- 
wonnen zu fein, Die baieriſche Regierung hat es 


allerdings auch etwas ſchwieriger als die württem⸗ 


bergiſche; denn der Particularismus, der in den 
letzten Jahren auch die harmloſeſten Anläſſe be- 
nutzt hat, um dem Miniſterium mit föderaliſtiſchen 
Schmerzen die Hölle heiß zu machen, beſitzt jeht 
in der zweiten Kammer zu München die Mehr- 
heit und kann fortan fein anmuthiges Geſchäft 
Bezeichnend dafür iſt, 


urn der a fen 
ſtellt wird. E 


und durch harmloſe, allerdings das deutihe Ein- 
heitsgefühl zu einem weiteren Ausdruck bringende 
Anregung der Reichspoſtverwaltung ſcheitern ſollte. 


Herr v. Miquel und die Siſenbahnſecretäre. 


Wie wir bereits gemeldet haben, will der 


„Vorwärts“ wiſſen, daß der Finanzminiſter 
v. Miquel die durch den Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten für den Etat für 1900 zugeſetzten 913 
Stellen für Eifenbahnjecretäre geſtrichen hat, 
Wenn diefe Meldung des „Dorwärts“ richtig ift, 
dann würden die von der Gijenbahnvermwaltung 
bei den Derhandlungen über die Beamtenpelitionen 
in der lehten Landtagstagung abgegebenen Er- 
klärungen durchkreuzt fein, Dieje Erklärungen 
gingen dahin, daß, wie bereits in den lebten 
vier Jahren über 1000 Eiſenbahnſecretärſtellen 
hinzugekommen ſelen, auch in Zukunft die Der- 
mehrung „dem Bedürfniß entſprechend“ erfolgen 


VENEN T 
dec. Sein blindwülthiger Argwohn, ſeine wahn⸗ 
ſinnige Eiferſucht, ſein Haß auf die Frau, die ihn 
um ſeinen 
Sie hörte kaum die Worte. das wogte und 
brauſte jo betäubend, brannte und ſchmerzte, und 
riß ſie mit hinab in eine ſchauerliche Tiefe. 

Halb deſinnungslos, an den Tiſch angehlammert, 
ſuchte fie nur immer zu begreifen, was er meinte. 
Aber der volle Sinn ſeiner wilden Reden ging 
ihr nicht auf. 

Sie fühlte nur den Abgrund, der zwiſchen ihnen 
klaffte. Es kroch ihr eifigkali über den Nacken, 
hob ihr das Haar. 

Alfo doch? Er ſtieß fie von ſich, die mit ihm 
Jahre lang Sorge und Noth getragen und bereit 
geweſen war, ihm jur Seite zu ſtehen, was auch 
kommen mochie? 

Wie war das möglich? Sie hatte geglaubt, 
daß er in feinem Gelehrtenhochmuth ihre ſchlicht- 
menſchliche Natur nie verſtanden, daß er fie ge⸗ 
ring geſchätzt und verkannt habe. 

Jett aber empfand fie mit Schaudern: das war 
Abſcheu, ja Haß! 

„Ernſt“, fragte fie endlich mit zitternder Gtimme, 
„was hab' ich dir gethan?“ . 

Er lachte auf. „Sieh in den Spiegel!“ 

Als fie emporblicte, begegneten ſich ihre Augen 
in dem Olaſe. Ihre Wangen glühten, ihre Augen 
ſtrahlten im Jieberglanz. Sein Geſicht war fahl 
wie der Tod. 

Wieder lachte er. „Du blühſt wie das Leden. 
Und das, das hafl du aus mir gemacht.“ 

Da ftand fie auf und fagte fto und feſtz 
„Wenn es jo it, Ernft — wenn du's nicht ver- 
trägſt, daß ich mein armſeliges bischen Leben 
neben dir meiterlebe, — fo müſſen wir ausein- 
andergehen.“ 

Aber er ſchüttelte den Kopf und lächelte vor 
ſich hin wie über einen Gedanken, der ihm Spaß 
machte. 

„So lange noch ein Kauch von Leben und ein 
Funken von Kraft in mir iſt, gehörft du mit“ 
fagte er. (Fortſetzung folgt.) 


einzigen Freund gebracht hatte. — 


n 


werde. Nur mit Rücfiht hierauf nahm das 
Adgeord etenhaus davon Abſtand, die Gehalts- 
forderungen der Betriebsſecretäre der Regierung 
jur Berückſtichgung zu überweiſen. 


Prinz Albrecht in Spanien. 

Madrid, 5. Nod. Die Prinzen Albrecht und 
Friedrich KHeinrih von Preußen find geflern 
Abend 9½¼ Upr dier eingetroffen. Am Bahnhof 
waren die Mitglieder der Regierung, die Spitzen 
der Behörden und der militäriſche Hofſtaat der 
Königin-Regentin zur Begrüßung erſchienen. Die 
Prinzen begaben fih vom Bahnhof in den 
königlichen Palaft, wo fie vom Könige und der 
Königin-Regennn empfangen wurden. Heute 
überreichte Prinz Albrecht dem Könige den ihm 
von Kaiſer Wilhelm verliehenen Schwarzen 
Adlerorden. 1 0 
die Minifter, hohe Würdenträger, Narſchälle, jo- 
wie viele Granden Spaniens bei. Später fand 
tine Frühſtückstaſei ſtait. 

Madrid, 6. Nov. In der Anſprache, mit welcher 
geſtern Prinz Albrecht dem König den Schwarzen 
Adlerorden überreichte, betonte der Prinz die 
berzliben Beziehungen Deutihlands zu Spanien. 
Der König ſprach in ſeiner Erwiderung, in welcher 
er ſich der franzöſiſchen Sprache bediente, dem 
deutſchen Kaiſer feinen Dank aus. Es war das 
erſte Mal, daß der König bei einer öffentlichen 
Gelegenheit das Wort ergriff. die Anſprache des 
Prinzen machte allgemein einen tiefen Eindruck 
wegen der Betonung der herzlichen Beziehungen 
zwiſchen Deutfhland und Spanien. Ebenſo 
wird die Antwort des Königs wegen des 
licheren Auftretens des jungen Redners von 
der Bevölkerung ſehr lumpathiſch deſprochen. 

Nach dem Ueberreichungsacie ſand im Königs- 
palaſte zu Ehren der beiden Prinzen ein Jeſtmahl 
ſtatt, an welchem die Minifter, Mitglieder des 
diplomatijhen Corps und die hohen Würden 
träger Theil nahmen. Prinz Albrecht wohnte 
wegen einer leichten Erkältung dem Pferderennen 
nicht bei, jordern beſuchte mit der Nönigin-Re- 
gentin die königliche Waffenſammlung. 


Deutſches Reim. 


Berlin, 5. Nov. Ueber den Beſuch des 
Kaifers und der Kaiserin von Rußland ver- 
lautet jetzt beſtimmt, daß die hohen Gäſte von 
Potsdam nach Berlin kommen werden. Der Zar 
wird bei dem Difijiercorps des Kaiſer Klexander⸗ 
Regiments, deſſen Chef er iſt, dejeuniren. Eine 
Parade des Regiments wird ſtaltfinden. 

„Berlin, 4. Nov. Zum Schutze der künfl- 
teriſchen Anlage in der Siegesallee dat der 
Kaiſer geeignete Anordnungen getroffen. Es 
werden die Niſchen während der ganzen Nacht 
geſchloſſen werden, und zwor durch ein von 
Trägern gehaltenes Kettenwerk, wie es ſich 
beifpielsmeife am Zeughauſe befindet; nur foll es 
teihter und möglichſt geſchmackvoll geſtalte! 
werden. Bei Eintritt der Dunkelheit wird mittels 
Patentverſchluß der Eingang zu den Niſchen ge- 
sperrt. Ein Ueberſieigen von der Nückſeite aber 
wird durch ein Stacheldrahtgitter unmöglich ge- 
macht werden. Dieſe Umzäunung joll in discreier 
Weiſe vorgenommen werden, fo daß eine Be- 
einträchtigung der künſtleriſchen Wirkung nicht zu 
befürchten bleibt. Zieht man in Erwägung, daß 
die Stadt Berlin die elektriſche Beleuchtung 
auf die ganze Nacht ausdehnen wil, jo ift fortan 
eine wirkſamere Ueberwachung zu erwarten, zu- 
mal auch die Zahl der Polizeipoſten ſehr erheblich 
verſtärkt werden ſoll. 5 
durch Militär poſten, die immer gleich einen 
ernſteren Charakter trägt und ſchwere Folgen 
herbeiführen kann, hat der Kaiſer Abſtand ge- 
nommen. Hingegen ſoll die Zahl der Schutzleute 

vermehrt werden, daß immer zwei Mann vier 

iſchen ju beauſſichtigen haben. Die jetzt vom 
Kaiſer angeordneten Schutzborrichtungen dürften 
eine Summe von etwa 10 000 Mh. erfordern, 

— der Dis ciplinarprojeß gegen den jocial- 
demokratiſchen Privatdocenten Dr. Arons findet 
am 18. November vor dem Disciplinarhof im 
Kammergerichtsgebäude ſtati. 

* (Der Beſuch des Zaren in Potsdam] am 
Mittwoch, den 8. d. M., wird von Vormittage 
10 Uhr bis Abends 10 Uhr dauern. 

[die Gebrüder Denhardt] werden, wie der 
„Staats bürgerjtg.“ von betheiligter Seite entgegen 
anders lautenden Meldungen mitgetheilt wird, 
die ihnen vom Reichstage bewilligte Entſchädigungs⸗ 
fumme annehmen. 

* [Gocialpolitiiche Gejehesvorlagen.] Ueber 
Vorbereitung ſocialpoliiſſcher Gejetzesporlagen 
für den Reichstag ſchreibt die dem ehemaligen 
Handelsminiſter Irhrn. o. Berlepſch naheftehende 
„Soc. Praxis“: 

Allem Anſcheine nach wird die am 14. Novbr, 
nach der Vertagung wieder einſetzende Reichs- 
tags ſeſſion vor eine ſehr umfangreiche und viel» 
feitige Arbeit auf dem Gebiete der Socialpolitik 
geſtellt. Wie bereits mitgetheilt, iſt eine Novelle 
zur Unfalloerſſcherung zu erwarten. Des 
weiteren wird angekündigt, daß das Reichsamt 
des Innern mit der Ausarbeitung eines Ent- 
wurſes deſchäftigt ſei, der die Regelung der 
Beſchäftigung verheiratheter Frauen in 
Fabriken betrifft; hierzu hat in der Seſſton 
1897/98 der Reichstag den Anftoß gegeben und 
eine hierauf bezügliche Erhebung ift im Gange. 
Jerner ſteht die Regelung der Derhältniſſe in der 
Cigarren -Hausinduſtrie durch geſetzgeberiſch⸗ 
Naßnahmen in Frage. Auch von der längſt ver - 
ſprochenen Secemannsordnung iſt wieder die 
Rede. Endlich aber fieht der Reichstag vor der 
zweiten Beralhung der Novelle zur Gewerbe 
ordnung und der Abänderung des Gewerbe- 
gerichtsgeſezes, die bereits in der Commiſſion 
durchberathen und in gedruckten Berichten jeft- 
geſtelli find, ganz zu ſchweigen von der großen 
Anzahl locialpoliliſcher Anträge (gemeinſame 
Organisationen von Arbeitgebern und Arbeitern, 
Arbeitsnahmeis, Reihsorbeitsamt, Anerkennung 
der Berufsvereine und ihrer Bemegungesfreiheit), 
die in Solge der Vertagung in die Seſſion 
1899/1900 hinübergehen. 

dem Fortgang all dieſer ſocialpolitiſchen 
Actionen der Regierung wie der Parteien fleht 
wie eine hohe Mauer die unglücfelige Arbeits- 
willlgenvorlage entgegen; erſt wenn fie gefallen 
Mt, wird wieder eine gedeihlihe Entwicklung der 
Socfalpolitiß im deutihen Reiche möglich fein. 

Darmſtadt, 4. Nov. Das Jarenpaar [pendeie 
5000 Mark für Dohlthätigkeitsanſtalten, eben- 
foviel für die Armen der Stadt. 


Oeſterreich - Ungarn. 
Dien, 3. Nov. Der Erzbiſchef don Dimüh, 
Dr. Kohn, veröffentlicht ſoeben einen Kirten- 


Der feierlichen Ceremonie wohnten 


Don einer Ueberwachung 


brief, worin er ſagt, er habe mit ſchwerem 
Herzen von den in einigen Orten jeiner Diözeſe 
ausgebrochenen Unruhen, die auch ſchon zu 
Blutvergießen geführt hätten, vernommen. Er 
fordert zu Gehorſam gegen die Obrigkeit auf. 
Das Geſetz ſei der Hort der Freiheit. Der Hirten- 
brief erinnert an das Wort O'Connels: „Jeder, 
der zur Gewalt ſchreitet, fündigt an der Nation 
und ftärkt unferen Gegner“, und ermahnt, Aus- 
brühe roher Gewalt zu verabſcheuen. 

PeR, 6. Nov. Wegen der Verordnung des 
gemeinſamen Kriegsminiſters betreffend die 
Meldung der Rejerviften bei den Controlver 
ſammlungen wiederholten ſich geſtern Abend die 
Aundgebungen der Studenten. Letztere zogen 


auch vor die Wohnung des Miniſterpräſidenten 


Coloman Szell. Die Polizei zerſtreute die Menge 
und nohm fünf Derhaftungen vor. 


Von der Marine. 


Kiel, 5. Nov. Nach den bisherigen Dis- 
poſitionen trifft der Kaiſer am 17. November 
Abends in Kiel ein, wohnt am 18. Vormittags 
der Rehruienvereidigung und Mittags dem Gtapel- 
lauf des kleinen Kreuzers A auf der Krupp'ſchen 
Germania - Werft bei. Am 19. November Nor- 
gens tritt der Kaiſer die Englandsreiſe an; als 
Begleitſchiff der Hohenzollern iſt ſtatt des Kreuzers 
„Hela“ neuerdings das Linienſchiff „Kaiſer 
griedrih II.“ in Ausſicht genommen. 


Danziger Lokal-Zeitung. 
Danzig, 6. November. 
Metterausfihten für Dienstag, 7. Nos., 
und ;mwur für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig, theils heiter, kälter. Nachtfröſte. 


* [Ein hochſommerlicher Herbsttag. wie wir 
ihn um dieſe vorgerückte Jeit ſeit Jahrzehnten 
nicht erlebt haben, rief in unſeren Docorien und 
vor den Thoren der Stadt geſiern noch einmal 
volles Sommerleden wach. In der Großen Allee 
war eine förmliche Völkerwanderung, die Eijen- 
dahn verwaltung mußte zahlreiche Extrazüge abloſſen, 
Straßenbahn und Dampfſchiffe waren ſo ſtark 
wie im Sommer in Anſpruch genommen. Ueberall 
ſaß man im Freien, überall waren Sommer- 
tolletten wieder zum Vorſchein gekommen. Aus 
Zoppot berichtet man uns: Dor den Conditoreien 
mußten die leeren Deranden ſchnell wieder mit 
Tiſchen und Stühlen ausgeſtattei werden, weil 
kein Gaſt ſeinen Kaffee im Zimmer nehmen wollte. 
Blühende Blumen in den Gärten, Gondelfahrt 
auf dem Meere, in den Händen derer, welche die 
Waldberge befliegen hatten, ganze Büſche farbigen 
Laudes. Es war ein Feſttag des Herbſtes, wie 
ihn der November kaum je auſzuweiſen gehabt hat. 


* IBeurlaubung. ] Herr Eiſenbahn-Directions- 
Präfident Breinert hat einen zweiwöchigen Ur- 
laub angetreten und wird in dieſer Zeit durch 


Herrn Oberbaurath Koch vertreten werden. 


* [Docverholung.] Am Mittwoch, den 8. d. N., 
wird das Schwimmdoch der kaiſ. Werft zum 
Ausdorken eines Schiffes verholt werden und 
hierdurch der Derhehr auf der Weichfel an dieſem 
Tage von 7 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags 
zeitweiſe eingeſchränkt fein. 


* [Bom Zuge überfahren und getödtei!] 
wurde in der Nacht zum Sonntag auf der Halte- 
ſtelle Neuſchottland der Bremſer Zriedrich 
Birkhan von hier. Der Genannte hatte bei dem 
um 12.37 Nachts von Neufahrwaſſer abgehenden 
Borortzuge 877 Schaffnerdienſte zu verrichten und 
iſt anſcheinend bei der Abfahrt des Zuges in Neu- 
ſchoitland beim Beſteigen des Trittoreites eines 
Wagens ausgeglitien, zu Jall gekommen und von 
dem bereits in Bewegung gewesenen Zuge über- 
fahren worden. Augenzeugen des Unfalles waren 
nicht zugegen; der Zugführer ſelbſt bemerkte das 
Jehlen des Derunglüchten erfi dei der Ankunft 
des Zuges in Danzig. Der alsbald herbeigerufene 
Arzt Kerr Dr. Thun konnte nur den bereits er- 
folgten Tod des Birkhan feſiſtellen. der Der- 
unglückte fland erft im 44. Lebensjahre und 
hinterläßt eine Wititwe mit vier Kindern. 


* [Bazar] Der vom Daterländiſchen Frauen- 
verein im Remter des Franjiskanerhlofiers ver- 
anftaltete Bazar, welcher geſtern Ditiag eröffnet 
wurde, erfreute fih eines ſehr regen Beſuches. 
Beſonders zahlreich war der Zuſpruch des 
Publikums gegen Abend, als die ſchönen Räume 
in einem Lichtmeer erſtrahlten und die Kapelle 
der Hundertachtundzwanziger ihre Weiſen ertönen 
ließ. Es war ein Kin- und Kerwogen, ein 
Scherzen, ein Lachen, ein Zeilſchen — ein rechter 
Jahrmarktstrubel! Junge Damen in hellen 
Toiletten ſtanden theils hinter ihren Derkaufs- 
ſtellen, theils miſchten fie ſich unter das 
kaufluſtige Publikum und wetteiſerten mit- 
einander unter Anwendung ihrer ganzen Uever⸗ 
redungskunſt. im Intereſſe der guten Sache ihre 
Waaren zum Kaufe anzubieten, Looſe zu ver- 
treiben. Die Hauptſache war ja das Kaufen; das 
betonte ſchon der Spruch, der am Eingange zum 
Feftplae an der Kaſſe angebracht war, welcher 
lautete: 

„Ein gutes Herz, ein guter Sinn, 'ne gute Börſe, 
wo was d'rin; 'ne off'ne Hand zum Beben bereit, das 
iſt es, was uns heut' erfreut.“ 

Das ganze Arrangement war wohl gelungen, 
und man verließ voll befriedigt das ſchöne Zeſt. 


* [Zum Wagenverkehr auf u Lege- 
thor.] Seit längerer Zeit beſteht auf Bahnhof 
Danzig Cegethor die Einrichtung, daß in dem 
Dorraum zur Güterkaſſe (in dem ehemaligen 
Empfangsgebäude) ein Derzeichniß täglich ausge- 
hängt wird, aus dem erſehen werden kann, auf 
welchen Geleiſen die hier angekommenen Wagen 
ladungen laderecht geftellt worden find. Bei Be- 
ſtellung der leeren Wagen zur Beladung ift die 
Station, wohin dieſelben befördert werden ſollen, 
anzugeben und erfolgt die Anweiſung der leeren 
Wagen durch das in demſelben Gebäude befind- 
liche Wagenbureau der Güterabfertigungsſtelle. 


r. [Meftpreuhiiher Geſchichts verein] In 
der Aula des ſtädtiſchen Gnmnafiums fand am 
Sonnabend Abend die diesjährige Generalver- 
ſammlung des weſtpreußiſchen Geſchichts vereins 
ftatt. - Zuerſt wurde durch den Dorſitzenden, 
Herrn Stadtſchulroth Dr. Damus, dem verftorbe- 
nen Vorſtandsmitgliede Bauraih Heiſe ein Nach- 
ruf gewidmet. Aus dem ebenfalls vom Herrn 
Borfigenden erftatieten Jahresbericht gehi hervor, 
daß die Mitgliederzahl des Vereins jetzt 343 (gegen 
341 im Vorfahre) beträgt. Ferner iſt her vorzu- 
heben, daß weitere zwei Heſte der wiſſenſchaſt⸗ 
lichen Zeitſchrift des Dereins, die Kelle 39 und 40, 


erſchlenen find. Ebenſo it die erste leſeruns 
eines Werkes von Ritter gutsbeſitzer Haus Märcker 
über die Geſchichte der ländlichen Ortſchaften und 
drei kleineren Städten des Kreiſes Thorn er- 
ſchienen. Die zweite Lieferung von dieſem Werke 
wird in den nächſten Wochen und die dritte in 
der erfien Hälfte des nächſten Jahres erſcheinen. 
Die Drucklegung des Werkes von Lengnich „Der 
Stadt Danzig Derfaſſung und Rechte“ iſt zu 2 
fertig. In Schriſtenausfauſch flieht der Verein 
jetzt mit 35 anderen Vereinen. Beſchloſſen 
wurde noch, im nächſten Jahre einen Vertreter 
nach Dresden zur Tagung ſämmtlicher Geſchichts vereine 
zu ſenden. Aus dem von Herrn Dr. Günther er- 
ftatteten Jahres bericht iſt hervorzuheben, daß ſich die 
Einnahmen im letzten Bereinsjahre auf 4875,83 Mk. 
(gegen 4695,48 Mk. im Vorjahre) beliefen. Die Aus- 
gaben beiragen 2599,52 Mk. (gegen 2669,68 Mk. 
im Vorjahre). der Befland. der Kalle be- 
trägt jetzt 2276,31 Mu. In den Vorſtand 
wurden per Acclamation wiedergewählt die Herren 
Stadtſchulrath Dr. Damus, Prof. Kahle, Director 
Preuß in Culm und Bürgermeiſter Trampe. An 
Stelle des verftorbenen Baurath Heiſe wurde Herr 
Rechtsanwalt Enyring zum Schaßmeiſter gewählt. — 
Dieſer geschäftlichen Verſammlung folgte ein Vortrag 
des Herrn Dr. Simſon über Stanislaus Ceszczunski- 
aus dem wir nähere Daten demnächſt miftheilen 
werden. 


* lLandwirthſchaftskammer.] die in der 
Sitzung des volkswirthſchaftlichen Ausſchuſſes am 
27. Mai d. J. gewählte Commiſſion zur Aus- 
arbeitung eines Muſterſtatuts für Kreisgenoſſen⸗ 
ſchaften zum Bau von Arbeiterwohnungen wird 
am Sonnabend, den 11. d. Mis., Nachmiitags 
1 Uhr, im „Danziger Hof“ in Danzig ihre erfte 
Sitzung abhalten. 

Eine Borfiandsfikung der Landwirthſchafts⸗ 
kammer unter Borfiz des Herrn v. Oldenburg⸗- 
Januſchau findet am Dienstag, den 14. d. Mis. 
Dormittags, im Dienftgebäude der Landwirth⸗ 
ſchaftsnammer in Danzig ſtalt. Auf der Tages- 
ordnung ſtehen u. a. folgende ®egenfiände zur 
Berathung: 

Beſprechung des Ciats für das Jahr 1900/1991. Feft- 
ietung der Sitzungstage und Beſprechung der Tages- 
ordnung für die Herbſſſitzungen der Landwirihſchafts⸗ 
kammer. Vorlage betreffend Gründung einer Mufter- 
Juchtanſtalt für Geflügel in Graudenz. Vorlage be- 
treffend Einführung einer Polizeiverordnung über 
Schutzmaßregein an land wirthſchaftlichen Naſchinen, 
weſche nicht im Fahren arbeiten. Beſprechung des 
7 pro 1898. Beſprechung verſchiedener 
Beſchlüſſe des deutfchen Landwirthſchaſtsraths. Stellung- 
nahme zu einem RNundſchreiden der deulſchen Land- 
wirthſchafts-Geſellſchaft über den inneren Fleiſch · und 
Biehhandet Deutſchlands Vorlage betreffend Abhaltung 
von ahademiſchen Curſen für Landwirthe in den Pro; 
vinzen Oſt- und Weſtpreußen. Verſchiedene Anträge 
betreffend Einführung von Maßregeln zur Verhütung 
der Einſchleppung der Maul- und Klauenſeuche eic. 
Antrag beireffend Ablöſung der Holzlieferung für 
Schulen durch Kohlenlieſerung eic. Antrag verſchiedener 
Vereine betreffend Neueinrichtung einer mildwirth- 
ſchaftlichen Section. 

Ferner wird am Mittwoch, den 15. d. Mis,, 
Vormittags, in Danzig eine Sitzung der Pferde- 
zuchtſection ftattfinden, in welcher u. a. der 
Pferdezucht Inſtructor Herr Oekonomierath 
Plümicke Bericht über den diesjährigen Ankauf 
von Stutfüllen und Zuchtſtuten aus Oſt- bezw. 
Weſtpreußen erftaiten wird. 


> [Bund der Landwirihe.] Eine Provinzial 
Derſammlung des Bundes der Landwirthe unter 
Borfit des Provinzial-Dorſitzenden Herrn Kammer- 
herrn v. Oldenburg-Januſchau wird am Mittwoch, 
den 15. d. Mis., Nachmittags, im großen Saale 
des Schützenhauſes in Danzig abgehalten werden, 
zu welcher auch der Vorſitzende des Bundes der 
Landwirthe Herr Freiherr v. Wangenheim- 
Kl. Spiegel ſein Erſcheinen in Ausſicht geſtellt hat. 


» [Marienburger Schloßbau.] Ueber die 
Reſtaurationsarbeiten am Marienburger Ordens 
chloſſe entnehmen wir einem Bericht des Vereins 
für Wiederherſtellung und Ausſchmückung der 
Marienburg folgende Angaben: 1897 erhielt das 
Brüdenibor deine Ausgeſtaltung mit ſpitzen 
Kegeldächern. Es ifi dies von großem Gewinn 
für das landſchaftliche Bild des Schloſſes von der 
Nogatſeite. 1898 wurde der Pfaffentyurm und 
eine Verbindung mit den Gaſtkammern wieder- 
hergeſtelll. Das Jahr 1899 hat die Vollendung 
des Daches und den Ausbau der Bartholomäuis- 
kapelle gebracht. und noch vor Schluß des Jahres 
werden alle Wölbungen und auch die äußere 
Erſcheinung diefes Schloßflügels ihre Vollendung 
erfahren. Alsdann wird vorausſichtlich der Weſi⸗ 
flügel des Mütelſchloſſes, der den PBalofi des 
Hochmeiſters mit des Hochmeiſters Nemter enthält, 
in Angriff genommen werden. Die Thatigkeit 
der Ausſtaftung und Ausſchmückung, die der 
baulichen Vollendung der Räume folat, brachte 
im Jahre 1897 die Zortſetzung und 1898 den Ab- 
jchluß der Malerei im Kapitelſaal. Für die Kirche 
find eine Reihe @eräthe von künſtleriſcher Form 
deſchafft. Den Conventsremter ſchmücken jetzt die 
endgitigen, aus flarken Geweihen gebildeten 
Leuchterkronen; ebendort iſt eine bronzene Gedenk- 
tofel angebracht, in der vertieft die Worte ein- 
gegraben find, die der Kaiſer am 8. Gepiember 
1894 an dieſer Stelle ſprach. Die Herrenfiube 
nebenan hal eine Bereicherung durch etliche 
Schiffsmodelle, Zierkannen und dergleichen er- 
halten, die anſehnlichen alten Werken in mufter- 
giltiger Weife nachgebildet find. Auch für die im 
Meſiflügel gelegenen Gebietigerzimmer iſt ver- 
ſchiedenes Gerälh beſchafft: Schränke und Tiſche, 
die hervorragenden alten Stücken nachgebildet 
find, und zwei Nachbildungen der ſchönen mitiel- 
aſterlichen Kronleuchter, die in der Diele des 
Goslarer Rathhaufes hängen. Zur Ausmalung 
der Gebietigerräume ift es noch nicht gekommen. 
Im übrigen hat im Jahre 1898 der Maler 
Klinka unter anderem den Kreuzgang mit der 
Goldenen Pforte und das Thurmgemach im 
Hochſchloß fertig gemacht. Im Sommer 1899 
wurden die St. Annenkapelle und das Süd- 
Pförtnerhaus vollendet und die Wandbilder in 
den Schilddogen des Areusganges, die Jagdſcenen 
darſtellen. Die nächſte Aufgabe wird ſich nun 
auf die Gebietigerzimmer beziehen, das Treßler⸗ 
und Hauscomthur-Gemach. 


„[ Binnenſchiffahrt.] Unter dem Dorſitze des 

errn Seh. Commerſienraths Damme fand am 
Sonnabend eine Conferenz ſtatt, in der ſeitens 
der hiefigen Kaufmannschaft die Hrn. E. Berenz, 
Dr. sehrmann, Neumann und Weſtermann, 
jeitens der Königsberger Kaufmannſchaft die 
Herren Commerzienrath Cemandomshi und Syn- 
dicus Simon, feitens der Elbinger Kaulmannſchaft! 
die Herren Commerzienrath Peters und Conſul 
MNitzlaff und ſeitens des oſtdeuſſchen Strom- und 
Binnenfsiffer - Dereins, der auch Kinjugejogen 


war, oe geren Skoß, Strauch und Peiner 
Theil nahmen. Es h. delte ſich um den 
Erlaß einer Aichordnung für den Weichſel⸗ 
Haff-Kanal, die Winterhäfen und überhaupt 
für die öſtlichen Waſſerſtraßen. Die jetzige 
Erhebung der Schiffahrtsabgaben erfolgte lediglich 
nach der Tragfähigkeit der Fahrzeuge auf Grund 
der Mefbriefe, während für die Folge ſich die 
Abgaben nach der Tauchtiefe richten ſollen, die 
nur aus den Kichſtreifen erſehen werden kann. 
Man ftimmie allgemein dem in Vorſchlag ge- 
brachten Erlaß einer Kichordnung bei, auch er ⸗ 
klärte man ſich mit der dadurch bedingten Er- 
höhung des Abgabenſatzes bereit, wie ihn der 
Herr Minifier in Vorſchlag gebracht hal. Während 
bisher im Weichelhaff-Kanal für Güter der 
Klaſſe I, H und unbeladen 16 Pi, 8 Pf. und 
4 Pi. und in der Elbinger Weichſel, Schleuſe am 
Danziger Haupt für Güter der Klaſſe I. Il und 
unbeladen 18 Pf., Pf., 4½ Pf. erhoben 
wurden, ſollen in Zukunft im Weichſelhaff-Kanal 
18 Pf., 9 Pf. reſp. nichis und in der Elbinger 
Weichſel 20 Pf., 10 Pf. reſp. nichts erhoben werden. 


* [Commandirt.] Herr Major a. D. Henning iſt zu 
einer achtwöchigen Dienſtleiſtung zum hiefigen Eorps- 
Bekleidungsamt commandirt worden. 


» [Schieffübung.] Mit dem heutigen Tage hat das 
Gefechtsſchießen des Züſilier-Bataillons Grenadter- 
Regiments Nr. 5 auf dem Schießübungsplatze in Gruppe 
vegonnen; daſſelbe dauert bis jum 9 d Mis. 


* [Geezeihen.] In der Zeit vom 1. November bis 
15. Dezember werden ſämmtſiche Seezeichen vor der 
Weichſelmündung bei Neufähr und vom 15. November 
bis 15. Dezember folgende Sommer-Seezeichen einge- 
zogen werden: 1. Die Tonne „Zoppot“, 2. die weiße 
Bakentonne vor Weichſelmünde „Weichſelriff N.“, 3. die 
Anſegelungstonne, die rothen Hafentonnen „A“ und 
„B.“ und die ſpitze ſchwarze Haſentonne an der Hafen- 
einfahrt vor Neufahrwaſſer. Die Stationen der unter 1 
und 2 bezeichneten Tonnen werden wie in den Vor- 
jahren in den Wintermonaten nicht bezeichnet werden. 
Als Winter- Seezeichen auf den Slationen der unter 3 
bezeichneten Tonnen werden Tonnen kleinerer Art in 
gleicher Form und Farbe ausgelegt werden. 


* [Behandlung von Fundſachen. ] Nachdem im 
bürgerlichen Geſetbuche für das Gebiet des deutſchen 
Reiches einheilliche Beſtimmungen über den Fund ge- 
troffen find, hat der Miniſter des Innern eine, die 
Mitwirkung der Polizeibehörden bei Behandlung der 
Zundfahen regelnde 1 erlaffen, 
welche am 1, Januar 1900 in Kraft triit. Hierbei 
wird bemerkt. daß bezüglich der Funde, die in den 
Geſchäftsräumen oder den Beförderungsmitteln einer 
öffentlichen Behörde oder einer dem öffentlichen Der⸗ 
kehre dienenden Derkehrsanſtalt gemacht werden und 
in Betreff der Fälle, in denen eine öffentliche Behörde 
jur. Herausgabe einer in ihrem Beſitze befindlichen 
Sache aus einem anderen Grunde als auf Grund Der- 
trages verpflichtet, der Empfangsberechligte oder deſſen 
Aufenthalt ihr aber unbekannt if, beſondere Ver- 
fügung ergehen wird. 


* (Invaliditäts und Altersverſicherung. ] Für die 
Neuwahlen der Kusſchußmitglieder der Invaliditäts- 
und Alltersverſicherungs-Anſtalt iſt die Provinz Weſt⸗ 
preußen in zehn Wahlbezirke getheill, welche je einen 
Dertreter der Arbeitgeber und den Verſicherten, ſowie 
je zwei Erjahmänner für jeden Dertreter zu wählen 
haben: Wahlbezirk I umfaßt den Stadtkreis Danzig, 
die Candkreiſe Danziger Höhe und Danziger Niederung; 
Wahlbezirk II die Candkreiſe Putzig, Carthaus und 
Reuftadt; Wahlbezirk III den Stadtkreis Elbing, die 
Stadt Marienburg und die Landhreife Elbing und 
Dae . irk a — we — — 

andkreiſe 4 au, erent un . argard; ahl- 
bejirk V die el Rofenbera, Marienwerder und 
Stuhm; Wahlbezirk VI die Städte Graudenz un 
Eulm,—Sie Landhreife Grauden; und Culm; Wahr 
bezirk VII die Landhreife Briefen, Strasburg und 
Löbau; Wahlbezirk VIII die Stadt Thorn und die 
Landhreije Thorn und Schwe; Wahlbezirk IX die 
Stadt Konitz, die Landkreiſe Konitz und Tuchel; Wahk⸗ 


bejirh X die Landkreiſe Dt. Krone. Jlatow und 
Schlochau. 
* [Praufter Jettvieh-Derwerthungs-Geneſſen⸗ 


ſchaft.] Die vorgeſtrige Generalverſammlung diejer in 
Liquidation befindlichen Genoſſenſchaft hat beſchloſſen, 
von den Schulden der Genoſſenſchaft 25 Mk. pro 
Geſchäftsantheil an die Centralgenoſſenſchaftskaſſe ab- 
zuzahlen, um in Ruhe und ohne Aufwendung von 
größeren Koſten die Liquidation der nn fort- 
ſetzen zu können, namentlich joll eine 2 ige Gelegen- 
heit zur Berwerthung der Grundſtücke und der Ge⸗ 
bäude der Genoſſenſchaft abgewartet werden. An Stelle 
des ausgeſchiedenen Herrn Julius Schwarz wurde 
Herr Montü-Br. Saalau zum Liquidator gewählt. 


8 Turn- und Fechtverein.] Bon einem — en 
Frühlingswetter, wie man es vom Monat Novemdet 
kaum erwarten darf, begünfligt, u Koss der 
Danziger Turn- und Zechtverein am Gonntag feine 
übliche Monatsturnfahrt. Unter reger Betheiligung 
von etwa 30 Mann ging es über die RNieſelfelder, wo“ 
bei an die iurnerifhe Sprungkraft oftmals erhebliche 
Anſprüche geſtellt wurden, quer durch nach der Ger, 
Die erheblichen Schäden, die die Oſtſee bei dem kürz- 
lichen Sturm angerichtet hat, wurden dann in Augen- 
ſchein genommen. Das Ziel Neufahrwaſſer wurde über 
Weſterplalte bald erreicht. Nach der nöthigen Gtärkun 
und einigen humoriſtiſchen Vorträgen ging es b 
rohem Liederklange nach rei zuxück. Marſch- 
teiftung ca. 23 Kilometer in eiwa ¼ Stunden. 


© [Raufmännifder Verein von 1870. 
Saale der „Concordia“ am Langenmarhf feierte der 
Berein am Sonnabend fein 29. Stiſtungsfeſt, das 
gleichzeitig mit einer Jubiläumsfeier für einige ſeiner 
Mitglieder verbunden war, durch ein Jeſtmahl, das 
der Vorſitzende, Kerr Kaak mit einer Begrüßungs- 
anſprache eröffnete, in der er einen Rückblich auf die 
Thätigkeit des Vereins im verfloſſenen Jahre warf. 
Redner ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer, worauf 
der Feſtact für die fünf Jubilare des Vereins begann. 
Es waren dies die Herren E. Unruh und Weißner 
als 25 jährige Mitglieder des Dereins, Johannes 
Boigt als 25 Jahre lang Angeſtellter der Firma Art, 
Bavlowski und Zander als 25 Jahre lang etablirte 
Kaufleute, deren Stühle zur Feier des Tages behränzt 
waren. Die unter der Leitung des Herrn S. Haupt 
ſiehende Liedertafel fang zunächſt das „Bundeslied“⸗ 
von Mozart, worauf Herr Wilheim Angel eine An- 
ſprache hielt, in der er die Treue und den Glauben, 
auf die der Kaufmann bauen fol, als die feſten 
Stützpunkte des Lebens ſchilderte und mit einem Koch 
auf die Jubilare, welche die Treue nicht nur in ihrem 
Berufe, ſondern auch dem Vereine bewieſen hätten, ſchloß. 
Fin weiteres Hoch wurde von Herrn Haak dem an- 
Weſenden Vorſitzenden des Detailliften-Dereins, Herrn 
Winkelhauſen, auf Grund der Freundſchoft und 
innigen Vereinigung der beiden Vereine gebracht, 
worauf der ſiellvertretende Dorſitzende, Herr Auſt, die 
erſchienenen Derireter des Detailliſten-Dereins, des 
Kamburger kaufmännijchen Dereins von 1858, des 
Tiegenhöfer kaufmännifcyen Vereins, des ornitholg- 
giſchen Dereins u. ſ. w. in dichteriſchen Worten be⸗ 
grüßte. Namens der gefeierten Jubilare dankte Herr 
Weißner für die ihnen zu Theil gewordenen Ovationen, 
ndem er auf den Verein von 1870 ebenſo wie der 
Dorſitzende des Tiegenhöfer Dereins, Kerr Groß und 
ein Vertreter des Bezirksvereins Hamburg mit einem 
Glückwunſch zum 29. Geburtstage foaſteten. Chor- 
und Sologeſänge, Inſtrumental- und deklamale iſche 
Borträge folgten während und nach der Tajeu Der 


Im oberen 


Dorſitzende des ornithologiſchen Vereins, Kerr Wolff, 
leerie fein Bias cuf das Wohl des haufmänniſchen 
Bereins von 1870, während Herr Hoffmann in 
Derſen dem langjährigen Vorſitzenden beffelben, Herrn 
Haak, ſeinen Toaſt widmete. 


DI [Per zieſige Gärtner -Berein „Naiglöchen““ | 


beging am Sonnabend Abend fein erſtes Winter-Ber- 

gnügen im Geſellſchafishauſe, Großen Beifall fand 

u Berloofung von werthvollen Blatipflanzen und 
umen. 


X [£utherfeier des Evangeliſchen Bundes.] Der 
hieſige Zweigverein des Evangeliſchen Bundes begeht 
am Freitag, den 10. November d. Js., als am Ge- 
burtstage des großen Reformators ſeine Qutherfeier 
durch einen chriſtlichen Jamiltenabend. Der Anfang 
deſſelben iſt des reichhaltigen Programms wegen be⸗ 
reits auf 7½ Uhr feitgefeht. Den Hauptvortrag des 


Abends hat Herr Cen ſiſtoriafrath Lic. Dr. GSröbler 


übernommen. Derſelbe wird ſprechen über: „Nartin 
Luther nicht Kirchenzerſtörer, ſondern Kirchenerbauer.“ 
Außerdem wird ein muſikaliſcher Theil ſtatt finden. 
Der unter der Direction des Herrn Leu ſtehende chriſt⸗ 
liche Männerchor wird mehrere Chorgeſänge vortragen, 
ein geſchätzter Baritoniſt wird durch Liedervorträge 
erfreuen und Klavier- und Diolin vorträge ven ſehr 
beliebten Dilettanten werden das gehaltvolle und 
iniereffante Programm ergänzen, fo daß dieſer Familien- 
abend ein in jeder Beziehung des großen Tages würdiger 
zu werden verſpricht. Das Eintrittsgeld iſt auf den 
geringen Satz von 10 Pi. für die Perſon feſtgeſetzt, fo 
daß jeder an dieſem Feſte leicht Theil nehmen kann. 
Wir theilen noch mit, daß dieſer Familienabend im 
großen Saale des Schützenhauſes ftatifindet und wünſchen 
dem Evangeliſchen Bunde durch einen recht zahlreichen 
Beſuch eint geeignete Förderung ſeiner eifrigen Be- 
ſtrebungen. 


l Turnclub. ] Im Caſé Erabow, früher Molden 
ha er, feierte der Danziger Turnclub am Sonnabend 
fein erſtes Stiſtungsfeſt durch einen humoriſtiſchen 
Herren-Abend, bei dem Kerr Ingenieur Jrick das 
— auf den Kaiſer ausbradte und der Vorſitzende, 

err Herfarth, die Feftrede hielt. 


8. [Der Ariegerverein Dhra] hielt am Sonnabend 
in feinem Bereinshaufe „Zur Oſtbahn“ feine Gen:ral- 
verſammlung ab. Der Vorſitzende, Kerr Dr. Hennig, 
ſtellte die in den Verein aufgenommenen Kameraden 
Kleſchinski, Senkpiel, Schmidtke I. Pioch und Dietrich 
der Verſammlung vor, In den Kyffhäuſer-Bund wurde 
einſtimmig auf Vorſchlag Kerr Candgerichtsdirector 
Schultz gewählt. Die Feier des Geburtstages des 
Kaiſers ſoll am 3. Februar im Dereinshaufe ſtattfinden. 


© [Etiftungsfeft.] Unter ſehr reger Beiheiligung 
feiner Mitglieder 
Sonnabend der unter der Leitung des Herrn 
Cewandowszhifſtehende Gefangverein „Thalia“ im Saale 
des Bildungs vereine hauſes fein 27. Gtiftungsfeft, das 
einen wohlgelungenen Verlauf nahm. Chorgeſänge, 
Solovorträge und Theateraufführungen bildeten das 
Programm des Feſtes. 


Wartezeit.] Durch das am 1. Januar 1900 in 
Kraft tretende Invalidenverſicher ungsgeſetz iſt u. a. 
auch die Wartezeit für Erlangung eines Anſpruchs auf 
Invaliden- oder Altersrente geändert. Während dieſe 
Wariezeit bei der Invalidenrente bisher fteis 235 Bei- 
tragswochen betrug, beträgt fie künftig bei der In. 
validenrente, wenn mindeſtens 100 Beiträge auf Grund 
der Verſicherungspflicht geleiſtei worden find, nur 200 
Beitragswochen, anderenfalls aber 500 Beitrags wochen. 
Bei der Altersrente — 5 die Wartezeit bisher 
30 Beitragsjahre, d. i. 1410 Beitragswochen, während 
fie künftig nur 1200 Beitrags wochen beträgt. Dieſe 
Aenderung iſt von großer Bedeutung, da bisher oft 
Nentenbewerber abgewieſen werden mußten, weil die 
geſetzlich vorgeſchriebene Warteſeit zwar annähernd, 
aber nicht vollſtändig nachgewieſen war. Als auf die 
Wartezeit enrechnungsfähige Beitrags wochen gelten auch 
diejenigen vollen Kalenderwochen, während deren der 
feiner Berufsthätigkeit verhindert, oder behufs Er⸗ 
füllung der Wehrpflicht eingezogen geweſen iſt, oder in 
Mobilmachungs- oder Kriegszeiten freiwillig militär iſche 
Dienftleiftungen verrichtet hat. 


zo rg 


* [Rachbefteuerungsreht der Areife.] Den Areijen ' 
feht, wie das Dber-Dermaltungsgeriht kürzlich in! 


einem Streitverfahren entſchieden hat, ein Nach- 
beſteuerungsrecht wegen zu geringen Anſatzes auch nach 
Ablauf des Steuerjahres zu, wenn die zu niedrige 
Veranlagung durch eine Steuer ⸗Contravention veran- 
laßt iſt. Dieſes Recht beruht auf 8 10 des re 
vom 18. Juni 1840 über die Berjährungsfriften bei 
öffentlichen Abgaben, welcher dahin auszulegen iſt, 
daß durch ihn jedem Steuerberechtigten für den Fall 
einer vorgekommenen Contravention gegen ein Steuer 
geleh ein beſonderes Nachforderungs recht bezüglich 
fett ganzen hinterzogenen Steuer hat verliehen werden 
ollen. 


[Preuß. Klaſſenlotterie.] Bei der heute 
Vormittag forigeſetten Ziehung der 4. Klaſſe der 
201. preuß. Alafien-Loiterie fielen: 

i — — 85 von 30000 Mh. auf Nr. 45 176 


3 Gewinne von 10 000 Mk. auf Ar. 10803 
29 402 57 557 90 201. 

3 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 95 306 
160 477 173 653. 

32 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 
10 272 23039 25 406 30 574 50 461 51734 
56 982 57774 58709 71674 73435 88 164 
101 531 101 968 103878 106 038 111 429 124 400 
139 071 139 182 140 887 151 166 160 172 176 152 
a; 194 540 197 730 201 953 207 640 213 044 


-r. Schwurgericht. ] Die dritte diesjährige Schwur⸗ 
gerichtsperiode wurde heute Vormittag durch Herrn 
Landgerichtsrath Frenzel als Dorſitzenden mit einer 
Begrüßung der vollzählig erſchienenen Herten Ge- 
ſchworenen eröffnet. Die 
egen den 24 Jahre alten Arbeiter Walter Sommer- 


eld wegen Körperverletzung mit nachfolgendem 
Tode. Der Angeklagte ift ein vielfach vor⸗ 
beſtrafter Menſch, der in den letzten vier Jahren 
nur ca. 5 bis 6 Monate außerhalb des Ge- 


finznifles gelebt hat. Die letzte Strafe hat er am 
Februar d. Js. verbüßt. Am 26. Auguſt befand ſich 
der Angeklagte mit den Arbeitern Salke und Wannow 
8 in dem Gurk'ſchen Cokal in Weichſelmünde. 

ort kamen auch die Fiſcher Sierke und Fliege hinzu. 
Zwiſchen den Arbeitern einerſeits und den iſchern 
andererſeits entſpann ſich bald aus ganz geringfügigen 
Urſachen ein Streit. Zu einer Schlägerei kam es nicht 
gleich. Ein Theil der Streitenden ſöhnte ſich viel⸗ 
mehr aus und trank noch Bier zuſammen. 
Sierke verließ das Cokal zuerſt und hielt ſich draußen 
allein auf. Bald darauf kam auch der Angeklagte 
heraus. Die Streitereien ſetzten ſich nun fort. Dabei 
griff der Angeklagte zu einem ſogenannten Stauereiſen 


und führte mit dieſer gewichtigen Waffe einen derart 


* — Hieb gegen den Kopf des Gierhe, daß deſſen 
ädeldeche vollſtändig zertrümmert wurde und 
dieſer fünf Stunden darauf verſtarb. Die Geſchworenen 
bejahten die Schuldfragen betreffend die Körper ver⸗ 
letzung mit nachfolgendem Tode, worauf der Ange- 
un dem Antrage der Staatsanwaltſchaft gemäß zu 
nfjähriger Zuchthaus ſtrafe verurtheilt wur de. 


r. [Strafkammer. ] Ein ſehr umfangreicher Prozeß 
wegen Diebftahls bezw. Fehlerei befchältigte vorgeſtern in 
mehr als achtſtündiger Derhandlung die Strafhammer L 
— Angehlagte erſchienen 1. der Anſtreicher Albert 

uft, aus der Unterfuhungshaft vorgeführt, 2. deſſen 


ſuchungshaft, 


innern, 


und eingeladener Gäſte feierte am 


ihrer Wohnung aus unbekannten Gründen 


3056 


erfte Anklage richtete fid £ 


Joh. Juſt- Neuſchottland, 
3. der Anſireicherlehrling Johs. Braun, 4. der 
Tiſchlergeſelle Bernhard Ziemann, jezt in Unter ⸗ 
5. die MWäſcherin Julianne Steinbiß, 
6. der Uhrmacher Richard Geiſelbrecht⸗Leegſtrieß, 


Bater, der Eigenthümer 


7. deſſen Ehefrau Nalwine Geiſelbrecht, und 8. der 


Juwelier Dito Below. Unſere Leſer werden ſich er- 
daß wir im Juni d. J. über einen großen 
Einbruchsdiebſtahl berichteten, der bei dem Kaufmann 
Herrn Meinas zu Zigankenbergerſeld ausgeführt wurde, 
bei welchem den Dieben Silberſachen in die Hände 
fielen, welche Herrn Meinas ca. 1400 Mk. gehoſtet 
hatten. Einige Tage nachdem der Diebſtahl ausgeführt 
war, rief der jetzt der Hehlerei angeklagte Below Abends 
einen Schutzmann zu ſich in die Wohnung und ließ dort 
den Albert Juſt verhaften, welcher ihm, wie er angab, 
die geſtohlenen Sachen zum Kauf angeboten habe. Es 


ſtellte ſich jedoch heraus, daß Juſt die Silberſachen 


ſchon einige Tage früher dem ebenfalls der Hehlerei 
angeklagten Geiſelbrecht zum Kauf angeboten hatte, 
welcher ſich dann mit Below, der ein Schwager von 
Geiſelbrecht iſt, in Verbindung ſetzte. 
des Hauptangehlagten Albert Juſt foll Below erſt dann 
herbeigeführt haben, als bereits in den hiefigen 
Zeitungen über den Silberdiebſtahl dei Herrn Meinas 


berichtet war und Juſt ſchon zum zweiten Mal 
bei ihm erſchien, um ſich den Reft des Kauf⸗ 
geldes für die Silderſachen abzuholen. Bei der 
bei Juſt vorgenommenen Hausſuchung ſtellte es 
ſich heraus, daß ſowohl dieſer als auch ſein 
Dater gewerbsmäßige Diebe ſind. Ein ganzes 
Lager von geſtohlenen Gegenſtänden, wie Wäſche, 


kupferne Keſſel. Dachpappe etc. wurde vorgefunden. 
Bei dem Silber-Einbruchsdiebſtahl gab Juſt jun. zuerſt 
an, daß der Mitangeklagte Ziemann Mitihäter ſei, was 
dieſer auch eingeſtand. Don den Mitangeklagten Braun 
und Steinbiß ſoll ſich erſterer ebenfalls bei einem der 
von den Juſt's ausgeführten Diebſtählen betheiligt 
haben, während letzterer Hehlerei zum Vorwurf ge- 
macht wurde. Das Gericht ſprach alle Angeklagten mit 
Aus nahme der Malwine Geiſelbrecht ſchuldig. Das 
Urtheil lautete gegen Albert Juſt wegen fünf ſchwerer 
und vier einfacher Diebſtähle auf 5jährige Zuchthaus 
ſtrafe, bei Joh. Juſt wegen drei ſchwerer und 
drei einfacher Diebſtähle auf Zjährige Zucht- 
hausſtrafe, gegen Johannes Braun wurde wegen Bei- 
hilfe zum Diebſtahl in einem Falle auf 2 Wochen Ge⸗ 
fängniß erkannt, Ziemann erhielt wegen eines ſchweren 
Diebitahls und einer Beihilfe zum Diebſtahl 2 Jahr 
2 Monat Zuchthaus. Wegen Hehlerei erhielten die 
Steinbiß 1 Monat | und Below und Geiſel- 
drecht je 3 Monat Sefängniß. 


lSchöffengericht.] Wegen einer ſchweren öffent- 


lichen Beleivigung gegen zwei hieſige Offiziere hatte ſich 


Herr Geſchäftsführer Moritz Baer von hier am Sonn- 
abend ju verantworten. Ihm wurde zur Laſt gelegt, 
am 9. Auguft b. Js. in dem Laden der Firma Tach 
u. Co. in Gegenwart mehrerer Perſonen den Leutnant 
Funk und den Leutnant Caeſar vom Feld- Artillerie- 
Regiment Nr. 36 öffentlich in Beziehung auf ihren Be- 
ruf beleidigt zu haben, indem er ihnen zurief: „Machen 
Sie, daß Sie herauskommen! Marſch, raus! Ich 
werde einen Schutzmann holen laſſen. Das wollen 
Offiziere fein, find bef.....“ u. ſ. w. Der Angeklagte 
erkannte den Inhalt der Anklage als richtig an, machte 
aber geltend, daß er zuerſt durch die Worte „frecher 
Judenbengel“ beleidigt und dadurch fo in Zorn gerathen 
ſei, daß er ſich zu den in Rede ſlehenden Keußerungen 
habe hinreißen laſſen. Nachdem aber ſeſtgeſtellt war, 
daß die letztere Keußerung nach den Zurufen des Hrn. 
B. gefallen iſt, beantragte der Amtsanwalt drei Monat 
Gefängniß. Der Gerichtshof erkannte die Beleidigung 
ebenfalls als eine ſchwere an und verurtheilte den An- 
geklagten mit Rückſicht auf feine bisherige Unbeſcholten⸗ 
heit zu einer Geldſtrafe von 1000 Mark ev. 50 Tage 
Gefängniß, ſprach den Offizieren auch die Publications 
veſugniß zu. 


[/ Hackfleiſch⸗ 70 t i ied 
2. Hefe Selläermeifer als ange ae or bem 


Schöffengericht, um fih wegen der bekannten € enz 
wurde auf Antrag des Vertheidigers Herrn Rechts- 


anwalt Keruth gleichfalls vertagt, da zuerſt das Urtheil 
der vier wiſſenſchaftlichen Sachverſtändigen abgewarlet 
werden ſoll, die demnächſt vernommen werden. 


4 8 Aus dem Hauſe am Johannisderge 
Nr. 11 in Langfuhr wurde vorgeſtern gegen Abend das 
am 20. November 1877 geborene Dienſimädchen Marie 
Schulz in ſchwerkrankem beſinnungsloſen Zuſlande 
mittels des ſtädtiſchen Sanitätswagens abgeholt und 
nach dem ſtädtiſchen Cajareth am Dlivaer Thor ge- 
bracht, woſelbſt indeſſen nur der ſchon auf dem Trans- 
ori nach dort eingetretene Tod conſtatirt werden 
onnte, Die Perſtorbene halte Carbolſäure einge- 
nommen, ob abſichtlich oder aus Der ehen, konnte bis- 
her nicht feftgeftellt werden. Nachbarn wollten von 
an unglücklichen Liebesverhältnig des Mädchens 
wiſſen. 


§ [Sturz.] Der Maurer Jofef Neumann ſtürzte am 
Sonnabend in Neufahrwaſſer ca. vier Meter hoch von 
einem Gerüſt und erlitt ſchwere innere Verletzungen. 
Man brachte ihn ins chirurgiſche Stadtlazareth. 


* (Grhängt.] Die auf Neugarten wohnende bejahrte 
Ehefrau des Privatwächters Dammaſchke hat in der 
verfloſſenen Nacht durch Erhängen an dem Thürpfoſten 
ihrem 
Leben ein Ende gemacht. 8 


Veränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver- 
kauft worden die Grundſtücke Zigankenberg-Bergſtraße 
Nr. 6 von den Schmied He Eee Eheleuten an 
den Ingenieur Thun für 10500 Mk.; zwei Parzellen 
von Zigankenberg Blatt 227 von dem Kaufmann und 
Bauingenieur Max Kartmann an den Bauingenieur 
- ng Rafh für 14000 Mark; Poggenpfuhl 

r. 53 von den Eigenthümer Neubauer'ſchen 
Eheleuten an die Frau Kaufmann Fanny Berlowitz für 
24 Mk, und von dieſer an den Kaufmann Joſeph 


Bartſch für 30 000 Mk.; Hundegaſſe Nr. 24 von der 
Jrau Berlowitz, geb. Finkelſtein, an die Schuhmacher 


meifter Minuth'ſchen Eheleute für 55000 MR.; Kalk- 
gaſſe Nr. 1 bis 3 von dem Zimmermeiſter Treder an 
den Kaufmann Richard Utz für 75000 Mark; Altſtädt. 
Graben Nr. 81 von den Artmann'ſchen Eheleuten an 
die Häker Wontorra'ſchen Eheleute für 19 700 Mk.; 
eine Parzelle von Außenwerke Blatt 10 von der Stadt- 
gemeinde Danzig an den Kaufmann Julius Sauer für 
34 640 Mt.; eine Parzelle von Außenwerke Blatt 10 
von der Stadtgemeinde Danzig an die Kaufleute Moritz 
Jacobſohn und Adolph Berent für 28 000 Mk. 


[Feuer.] Geſiern Abend wurde die Feuerwehr 
junächſt nach dem Haufe Dienergaſſe Nr. 18 gerufen, 
ohne indeſſen in Thätigkeit treten ju dürfen, da ſich 
blinder Lärm herausſtellte. Später mußte die Wehr 
nach dem Kaufe Heilige Geiſtgaſſe Nr. 122 ausrücken, 
woſelbſt in der erſten Etage die Einſchubdeche und die 
Derſchalung in Brand gerathen waren. Das Feuer 
wurde bald gelöſcht. 


Aus den Provinzen. 


e 4 Nov. Die von dem angeblichen 
Ordensgeiſtlichen Johann Ruzinshi entführte Tochter 
des bäuerlichen Einſaſſen Hirſch aus Mellwin Kobau 
iſt inzwiſchen zu ihren Eltern zurückgekehrt. Der X., 
welcher in Parchau verhaftet und an das Amtsgericht 
u Carthaus befördert werden jollte, iſt auf dem 


ransport entſprungen und bisher nicht wieder ein⸗ 
; jämmtliche 


gefangen. 

ph. Dirſchau, 6. Nov. Am Sonnabend ging 
auf der Jeldmark von Gr. Malſau ein Ballon 
der Luftſchiffer-Abtheilung nieder, und zwar 
ohne jeden Unfall. Nachdem die Inſaſſen, 
4 Offijiere aus Berlin, die Saſiſreundſchoft des 


Die Verhaftung 


betr. Wefigers genoſſen, fuhren fie nach der 
Bahnſtation, um nach Danzig reſp. nach 
Berlin zurück zu begeben. (Siehe auch Cor⸗ 
reſpondenz aus Schöneck.) 

O Rielau, 5. Nov. Am Freitag verwundete der 
etwa 12 jährige Sohn des Förſters B. in Cieſſau ein 
Kind des dortigen Arbeiters Reſchke mit einem Teſching 
derart, daß deſſen Ueberführung nach dem ſtädtiſchen 
Lazareth zu Danzig erforderlich war, da das Geſchoß 
an Ort und Stelle nicht entfernt werden konnte. Es 
iſt dies bereits der dritte derartige Unglücksfall inner- 
halb 14 Tagen. 

Schöneck, 5. Nov. Geſtern Nachmittag be- 
merkte man hoch in der Luft einen über unſere Stadt 
hinwegziehenden, mit jwei Perſonen beſetzlen Luft- 
ballon, der aus der Richtung von Pr. Stargard kam 
und nach mehreren Wendungen die Richtung nach 
Danzig zu nahm. — SGeſtern Vermittag eniftand auf 
dem Beſitzthum des Rentenguts deſitzers Zilipski in 
Janin Feuer, durch welches eine Scheune mit Inhalt 
und ein Stall in Aſche gelegt wurde. 

e Berent, 5. Nov, Auf Anregung der ſlädtiſchen 
Behörden hat die Kal. Eiſenbahn- Direction Danzig in 
dankens werthem Entgegenkommen beſtimmt, daß vom 
1. Dezember d. Js. der Perſonenverkehr von dem 
Güterverkehr auf der Strecke Hohenftein-Berert 
getrennt wird. Dadurch erhalten die Perſonenzüge 
eine beſchleunigte Fahrgeſchwindigkeit. Dieſelben werden 
hier früher ankommen und ſpäter abfahren. Der 
Bormittagszug hat beiſpielsweiſe hier einen Aufent- 
halt von über drei Stunden, ein Umſtand, der dem 
reiſenden Publikum zum großen Dortheile gereicht und 
einem ſchon lange gefühlten Bedürfniß abhilft. Es 
werden nun auch die läſtigen Derſpätungen fortfallen. 
— Am 20. November d. J. feiert Herr Bürgermeiſter 
Partikel ſein 25jähriges Jubiläum als Bürger- 
meiſter. Er war, bevor er hier gewählt wurde, in 
der Nachbarſtadt Schöneck als ſolcher im Amte. 

Graudenz, 4. Nov. Zu dem Schönbrücker Raubmord 
wird noch berichtet, daß nach der Verhaftung der 
muthmaßlichen Thäter Nomanowski Dater und Sohn 
der Schwiegerſohn des erſteren, Arbeiter Wisniewski, 
dem Amtsvorſteher Oſchinski angezeigt habe, die Frau 
des R., mit welcher diefer in zweiter Ehe lebt, habe 
ihm mitgetheilt, daß X. ſeine erſte Frau auch ermordet 
habe. Es wird auch vermuthet, daß N. den vor 
* er Jahren an dem Altſitzer Goyer'ſchen Ehepaar 
in Engelsfelde bei Graudenz verübten Naubmord, der 
bisher unaufgeklärt geblieben iſt, auf dem Gewiſſen 
hal. N. wohnte zu jener Zeit in der Nähe des That- 
ortes. . 

Dt. Krone, 4, Nov. [Eine kleine Derwechſelung.] 
Ein amüfanter Scher; palfirte auf einem nahe ge- 
legenen Gute. Zu einem in Ausſicht genommenen Eſſen 
hatte man eine Kiſte Wein beftellt, Erſt im letzten 
Augenbliche wurde die Ankunft des edlen Rebenfaftes 
feitens des Bahnhofes gemeldet. Sofort wurde ein 
Kuiſcher zum Abholen des Weines befohlen. Die Kiſte 
langie noch glücklich vor Thoresſchluß an, man öffnete 
dieſelbe und die Beſitzer der durſtigen Kehlen ſtanden 
vor einer — Sendung Geſangbücher. 

v. Thorn, 3. Nov. Unter der Anklage, über die 

königliche Anſiedlungscommiſſion entſtellte Zhat- 
ſachen, wiſſend, daß ſie entſtellt ſind, verbreitet zu 
haben, um dadurch eine ſtaatliche Einrichtung verädt- 
lich zu machen, ſtand heute vor der Strafkammer der 
Redacteur der „Gazeta torunska“ und der A 
codeienna” Herr Stanislaus Paszlinski. or 
längerer Zeit ging durch die Preſſe die Nachricht, daß 
auf dem Anſiedlungsgute Krolikowo von der An- 
8 zur Urbarmachung von 900 bis 
1200 Morgen Unland Zuchthausſträflinge beſchäftigt 
würden. Bald darauf erſchien in den beiden genannten 
hieſigen polniſchen Zeitungen ein gleichlautender Artikel 
mit der Ueberſchrift: „Diebe und Todtſchläger im 
Dienſte des Deutſchthums.“ In demſelben wurde 
Jolgendes ausgeführt: Es wäre bekannt, daß alt- 
deuiſche Patrioten beſchloſſen hätten, das polniſche 
Land durch Einführung von Sindlingen und unehelichen 
Kindern zu germaniſiren. Jetzt kämen an die Reihe 
Diebe, Mörder und Zälſcher. Diefelben werden an 
arbeifen, bevor die Süter von den Colonifte 
nommen werden. 
„Dir wundern uns nicht, daß einem ſolchen Werke, 
wie es die deuiſche Anſiedlung ift, Diebe dienen ſollen. —“ 
In der Annahme, daß in dieſem Artikel unter „deutſcher 
Anfiedlung die Anſiedlungscommiſſion gemeint fei, er- 
hob die Staatsanwaltſchaft Anklage auf Grund des § 131 
des Strafgeſetzbuches. In der heutigen Verhandlung 
beſtritt der Angeklagte, daß er in ſeinen Ausführungen 
die Anſiedlungscommiſſion habe treffen wollen, Der 
Gerichtshof erkannte, wie ſchon lelegraphiſch gemeldet 
iſt, auf Freiſprechung. In der Urtheilsverkündigung 
führte der Vorſitzende aus: Ohne Zweifel enthalte der 
Artikel ſchwere Der dächtigungen, die lediglich darauf 
hinzielen, die Bewohner polniſcher Zunge gegen die 
Ger maniſirung auffuhetzen. Aber mit RNüchſicht darauf, 
daß dieſe Commiſſion in dem Artikel nicht beſtimmt 
bezeichnet iſt, erachte der Gerichtshof ein non liquet 
vorliegend und deshalb müſſe der Angeklagte freige 
ſprochen werden. 

Geſtern Vormittag ereignete ſich auf der Promberger 
Vorſtadt ein Unfall, der einen tödtlichen Ausgang 
genommen hat. Die Polizeibeamtenwittwe Koſchewski 
halte ſich in den Keller begeben. Plötzlich rief fie um 
Hilfe, und man fand fe mit brennenden Kleidern. 
Wenn auch möglichſt ſchnell die Flammen erſtickt wurden, 
ſo waren die Brandwunden doch derart, daß die Frau 
im Arankenhaufe verjtorben iſt. Die Urſache des Un- 
falles iſt unaufgehlärt. 

Königsberg, 4. Nov. Zu Gunften der Cranzer 
Jiſcher, die durch den verheerenden Sturm vom 24. 
bis 26. Oktober ſchwer geſchädigt wurden, iſt ein 
Hilfsruf erlaſſen worden. Nicht weniger als ſieben 
Fiſcherfammien find durch das Wüthen des Sturmes 
und die Gewalt der Wellen ihres Obdaches beraubt; 
ſie haben nicht viel mehr als das nackte Leben ge⸗ 
reitet. Ihre kleinen Käuschen find mitſammt dem 
Grund und Boden, auf dem fie ſtanden, ein Raub des 

bis in feine Tiefen aufgewühlten Meeres geworden. 

Heute Morgen erſchoß ſich vor dem Rokgärter Thor 

ein hüfiger Beamter K. Das Projectil des Revolvers 
durchlohrte dem jungen Mann den Schädel, was den 
ofortigen Tod zur Folge hatte. Was den Beamten ju 
dem Seldſtmorde veranlaßt hat, iſt bis jetzt noch nicht 
aufgeklärt. 

Königsberg, 3. Nov. Eine zweite Proteſt - Ber- 
fammiurg gegen die Gründung einer Rabatt- Marken- 
Geſellſchaft zu Königsberg hatten die Vorſtände des 
Vereins der Colonialwaarenhändler und des Detailliften- 
vereins einberufen, zu der auch die Obermeiſter der 
hieſigen Innungen geladen waren. Die in der Sitzung 

anweſenden Innungsmeiſter ſprachen ſich gleichfalls 
einſtimmig gegen die Begründung ſolcher Geſellſchaften 
am hieſigen Platze aus. 

Tilſit, 3. Nov. Zum Erſten Bürgermeiſter der 
Stadt Tilſit iſt von der Stadtverordneten-Der⸗ 
jammlung Herr Stadtrath Pohl- Königsberg mit 
22 gegen 18 Summen gewählt worden, welch 
letztere Herr Rechtsanwalt Buſch-Tilſit erhielt. 
(Herr Stadtrath Pohl ſteht erſt im 42. Lebens- 
zahre; 1877 bezog er die Univerſität, wurde 1888 
Gerichts- Aſſeſſor im departement Königsberg 


und 1891 in Königsberg zum beſoldeten Gtadtrath 


gewählt.) 

Dramburg, 4. Nov. Zu Ehren des wegen 
feiner Haltung in der Aanalfrage zur Dispofition 
geſtellten früheren Landraths v. Brochauſen 
fand hier ein Abſchiedsmahl flat, an dem 
N Beamte der Kreisverwaltung, die 
Mitętieder des Kreisausſchuſſes, Geiſtliche, Lehrer 
u. ſ. w. Theil nahmen. Regierungsaſſeſſor von 
Jadow- Alt-Wuhrom hlelt darauf eine Anſprache, 
in der er erklärte: 

„Wir haben uns gewöhnt, den Landrath dann 


wieder verlaſſen. 


die Gut von d Co 1 1 er: 
Der Artikel ſchloß mit den Worten: 


als den beften anzuſehen, wenn er bei biefer 
Vertretung der Intereſſen feines Kreiſes auch der 
Regierung gegenüber für ſeine Anſichten 
mit Jeſtigkeit eintritt. Don einem ſolchen Land- 
rath werden wir jetzt Abſchied nehmen müſſen; denn 
die Regierung will offenbar nur noch einer 
Landrath haben, welcher ſich allen ihren 
Wünſchen fügt. Wir werden alſo künftig nur noch 
franzöſiſche Präfecten haben. Der alte preußiſche 
Landraſh, welcher Preußen groß gemacht hat, hat 
aufgehört zu epiſtiren.“ 


Herr v. Brochhauſen Soll dann in feiner 
Erwiderungsrede geſagt haben: 
„Sollten, was Sott verhüten möge, mancher von 


uns aber vielleicht noch erieben wird, in den großen 
Städten und verkehrsreichen Induſtriegentren 
die Wogen der Empörung hoch gehen, fo laſſen 
Sie uns und den ganzen Dramburger Kreis unter den 
Treueſten der Treuen befunden werden, alle Zeit bereit, 
für Thron und Altar einzutreten, Gut und Blut für 
unſeren Kaiſer und König dahinzugeben.““ 

Krone a. d. Brahe, 5. Nov. der Eifenbahn- 
unfall bei Marthas hauſen iſt darauf zurückzuführen, 
daß ſich in Folge eines unglücklichen Zufalles von einem 
mii Holz beladenen Wagen ein Stück ablöſte und 
zwiſchen Schiene und Wagen gerieth. Da der Zug ſich 
in voller Fahrt befand. war die Entgleiſung unab- 
wendbar. Drei Güterwagen fielen um und zwei andere 
Wagen ſetzten aus. Die Paſſagiere, die von dem Unfall 
nicht berührt wurden, mußten in einem requirirten 
Erſatzzuge nach Bromberg weiter befördert und bis 
zum Nachmittag der Verkehr an der fraglichen Stelle 
durch Umſteigen aufrecht erhalten werden. Der ent- 
ſtandene Materialſchaden iſt gering. 


Vermiſchtes. 
Eine neue Spieleraffaire. 


Berlin, 6. Nov. Das „Kleine Journal“ be- 
richtet von einer neuen Spieleraffaire, bei 
welcher wiederum Perſonen beibeiligt find, die 
bereits beim Prozeß der Harmloſen als Zeugen 
eine Rolle geſpielt haben. Es handelt ſich um 
einen Borfall in der vorigen Woche, deſſen Trag- 
weite bedeutend hinausgeht über den Begriff des 
leichtfertigen und frivolen Slückſpiels. Zwei 
Ungarn wurden von einem Kriſtohraten, 
der als Zeuge im Harmloſe- Prozeß ver⸗ 
nommen worden iſt, in ein ariſtohkratiſches 
Spiellokal in der Zägerſtraße eingeführt. 
Ein Kerr v. G. und ein Kerr v. D. verloren an 
die beiden neu eingeführten Ungarn bedeutende 
Summen. der eine von ihnen verlor 28 000 
Mark, die er baar bezahlle. Der Dermitiler, ein 
ganz mittelloſer Ariftohrat, deſſen Zahlungs- 
unfähigkeit im Harmloſen - Prozeß conſtatirt 
wor den iſt, kaufte einer bekannten Berliner Lebe - 
dame Tags darauf einen Schmum für 6000 Mk. 
Die beiden Ungarn haben natürlich Berlin bereits 
Der eine von ihnen hieß 
Freiherr v. B. 


Il der ſchwediſche Paſtor a der 
große Betrügereien verübt und folſche Wechſel 
ausgeſtellt hatte, wurde zu viereinhalb Jahren 
Strafarbeit verurtheilt. 
Osnabrück, 2. Nov. In größter Gefahr 
ſchwebte heute der alte ehrwürdige Dom, ein 
Bauwerk, das zum Theil noch von Karl dem 
Großen erbaut worden ift, Der Hauptihurm hatte, 
als Dachdecker einige Arbeiten ausführten, Feuer 
gefangen, das den ganzen Bau bedrohte und nur 
mit großer Mühe gelöſcht werden konnte, 
Chemnih, 5. Nov. In vergangener Nacht 
ſtießen in Grünhainichen zwei Siſenbahnzüge 
zuſammen. Ein Bremſer wurde getödtet und ein 


En nos 


werden aus Nimes und Privas 3 re 
Derkehr auf den Wegen ift unterbrochen. Mehrere 
Brücken und viele Häuſer find fortgeriffen 
worden. Die Rhone ſieigt ſchnell und beginnt bei 
Avignon aus den Ufern zu treten. 


[Das Glüh im Winkel.] Comteſſe (von der 
Gräfin-Mutter im heimlichen Tete-ü-töte mit dem 
jungen Mufiklehrer überrajdt): Alfred — mir 

[Sein Maßſtab.] Bauerfrau: Wie, du willſt 
dir e neue Hoſe machen laſſen? Die alte ift doch 
noch gut! — Gut?.... wo ich kaum noch ein 
Zündvolz dran anſtreichen kann!? 

[Derſtändnißvoll.] Cavalier: Gnädigſte, könnte 
ich nur einmal ſchauen, wie es in Ihrem Innern 
ausſieht. — Reiche Witwe: da haben Sie den 
Schlüſſel zu meinem Geldſpindſ! 


—— —— 
Danziger Börſe vom 6. November. 
Weizen war heute für feine ſchwere Sorten un- 
verändert, für abfallende dagegen matter. 
wurde für inländiſchen bunt bezogen 665 Gr. 120 
hellbunt 716, 724 Gr. 135 M, 732 Gr. 141 M, 737 
und 745 Gr. 142 M, 745 und 756 Gr. 143 M, feucht 
697 Gr. 130 M, 692 Sr. 132 M, krank 679 Gr. 
120 M. 708 Gr. 128 M, hochbunt 759 Gr. 146 M, 
krank 742 Gr. 138 M, leicht bezogen 761 Gr. 142 M, 
weiß 729 Gr. 142 K, roth 764 Gr. 142 M, bezogen 
989 Gr. 120 M, Sommer 783 Gr. 147 M per Tonne. 
Roggen matter. Befahlt ift inländifcher 702, 708 
Gr. 137 A, 692, 702, 708, 714, 720. 729 Gr. 136 
M. für ruſſ. zum Zranfit 734 und 738 Gr. 102 N 
Alles per 714 Or. per To. — Gerſte flau. Gehandelt 
inländiſche große 649 Gr. 128 M, weiß 674 Gr. 136 
M, ruſf. zum Zranfit Futter 98 M per Tonne. — 
Hafer inländiſcher 111 M, weiß 118, 119 M per To. 
be. — Erbſen ruf. re Zranfit Gold- 134 M per 


To. gehandelt. — Rübſen rufl, zum Tranſit 174, 
183, 184 M per Tonne bel. — Dotter ruſſ. zum 
Zranfit 175 M per Tonne gehandelt. — Rays 


ruſſ. zum Trauſit 170 M per Tonne bez. — Klee⸗ 
faaten roth 57 M per 50 Kilogr. gehandell. — 
Weizenkleie grobe 4,40 M, feine 4,121/,, 4.177¼ 
M per 50 Kilogr. bezahlt. — Noggenkleie 9,55 M 
per 50 Kilogr, gehandelt, 


Schiffs-Liſte 

= 3 Ana Wind: ©, 

Bejegelt: 7 inerva J). de Jouge, Amſter dam, 
Güter. — Sirius (SD.), Duis, Rotterdam via Königs- 
berg, Güter. 

3 Fr — 5 

ngehommen: eppdampfer „, „ — Sorlung 

(SD.), Bruns, Köln, Shker. Agde (6D.), Strömmer, 
ee? Heringe. — Silvia (Sp.), Kaſten, Flens- 
burg, Güter. — Emily Richert (Sd.), Geromski, 
Waſa, leer. — Aurora (S.), Boer, Amſterdam via 
Kopenhagen, Güter. — Ruth (ED.), Carljon, Ham- 
durgſund, Steine. — Defet, Deſted, Carlshamn, Steine. 

Geſegelt: Franziska (Sp.), Prignitz, Kiel, Güter, 
— Baltic (SD.), Oeſterberg, Zjurkö, leer. — Repiun 
(SD.), Ganzer, Bremen, Güter. — Blonde (SD.), 
£ininer, London, Güter. — Hero (SD.), Aunoth, Leer, 
Güter, — Blitz (Sd). Feldmann, Zarge, leer, (im 
Schlepptau). — Schaln Köppen. Farge, Holy. 

Nichts in Sicht. 


Derantwortlicher Revacieur A. Klein in Danzig. 
Druck und Derlag von F. C. Alexander in Danzi 


Schutzmittei. 
Special-Preisliſte verſendet in geſchloſſenem Couvert 
ohne irma gegen Einſendung von 10 Pfg. in Marken 

H. W. Mielck, Frankfurt a. N. 


Bekanuimachung. 

Für unſer Firmen egiſter iſt heute eingetragen worden, daß 
Per unter a 1518 regiftrirte Firma „. Kaus win & Go.’ 
erloſchen iſt. ; ; 

Sleicteitig iſt bei Nr. 866 des Prokuren-Reglſters eingetragen 
worden, daß die für obige Firma dem Kaufmann William Dammann! 


eee, Dank! 8 
ademanns Mndermall] 5 Schmidt & Gahlke, 


ächiges Nervenleiden, welches 


ich bemerkbar machte durch Danzig, Vorſtädt. Graben Nr. 28, 


R 


ertheilte Prokura exloſchen iſt. d . 
Danzig, den 1. November 1899. R (14148 Mühlen, Bohren, Stechen im 
Königliches Amtsgericht K. 


ee : ſſchwäche, Gemüthsverſtimmung, N 
Ernährung der Kinder. ®}Beänsitisungen, Appetillofigheit , Wir laden unfere Bekannten und Intereſſenten zur Be- 
ER — —(Aufgerestbeſt. Schlaflosigkeit. ſichtigung eines 


Er Glänzend bewährt bei a a Verdauungs- 1 kt „ 
Brechdurchfall, Rachitis. Scrophulose, Nr gas ee e | E € r. Piauinos 
/ zn ; eim einſten Geräuſch, manch- L 0 
Magen- und Darmerkrankungen. mit Geigenſpiel 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute dei der unter Nr. 1705 
eingetragenen Firma A. W. Dubhe eingetragen worden: 

Das Handels geſchäft iſt durch Pachtvertrag vom 1. Septbr. 
1899 für die Zeit von da ab bis zum 1, Januar 1910 an die 
offene Kandelsgeſellſchaft in Firma 5. Wandel hierſelbſt ver- 


8 Unentbehrlich zur rationellen 5 Geihheit im Beni, Bebähtnih. 5 Spetialgeſchäft für Gaftwirthsartikel. 


mal war ich ſo aufgeregt, daß ich 


pachtet worden. deren Inhaber die Kaufleute Emil Salemon a e en ae e 

e , e . 
ter der bisherigen Fi jü g Alleinige Fabrikanten: Rademann’s Nährmitteifabrik, Il bech vergeblich, Durch dann ür di a 
tember unter der bisherigen Firma fortführen. 3 ® G b. II 1282 Mjiesungen in den Zeitungen auf oben fur die Pariser Welt⸗ 18 k ung 
Gleichzeitig ift unter Nr. 758 die Firma fl. W. Dubke in J. m. b. H., 5 0 erro Aust Merm. Braun, gan; ergebenſt ein 5 

5 ae rose er 5 — * 5 8 Frankfurt a. M.-Bockenheim. ee — F = 

ie Geſellſchaft am 1. September 18 egongen hat un! R — General - Vertret d Engros-Lager — rane 37, aufmerklam gemacht. un — —— 
Geſellſchafter die Kaufleute Emil Salomon und Brant Dubk 163) er Dr. — 2 Fi in 83 eee 2 5 ; “ 2 ? 8 


hierſelbſt find. 
Danzig, den I. November 1899. 


(14156 
Königliches Amtsgericht } 


näckigen, aualvollen Leiden be- 


. — — gelben, welcher mich nach kurzer ö VE = 9 N 
L . Ausverkauf 
f 5 ſämmtlicher Artikel wegen Auf- 


3 Ges . ge ter Nx. 308_ ei barkeit 5 5 reh >. Bor. 
n unfer Geſellſchaftsregiſter ift bei der unter Nx. ein- ;arkeit nie veriehlen, die Vor- 72 
nen hier domicilirten offenen Sandeisgeelifejdft in 2 — —.— 4 züglichkeit der Braun’ihen Heil- gabe des Geſchäfts. 
Sehr. Wundermacher“ heute vermerkt worden, daß die ö 2 1515 wer "(di e 0 
80064 e, Jen 3. Remember 8 care 7 CAR . «sm Hermann Dauter, 
. Königliches Amtsgericht A. | ; /d W See \ 8 5 Scharmacher gaſſe. (i184 
Bekanntmachung. b, ulanıh Ga, Ar. 12, ar e 
In unſer Firmenregiſter iſt heute unter Nr. 2161 die Firma as f N 
„S. ans zu Langfuhr 1 als deren Inhaberin ge Frau aröbel-Dberlin Hoshiz = Auction ’ 
Belma Schwalm geb. Brohnic ebenda eingetragen worden. - im ſtädtiſchengeihamte, Atelier 
Danzig, den 3. November 1899. (14138 Aut bequemste und biligsts Art kann ff In ber ſchswen Wülhelmtraße, Wallplatz 1, i 
Königliches Amtsgericht K. der Nährwerth jeder Speise um cas te MW in der Nähe des Poisdamer undſmit verfallenen Pfändern, deren I: 
fache erhöht werden und zwar durch Anhalter Bahnhofes gelegen, ſerſte oder erneuerte Beleihuna N ti 
Bekanntmachung. Zusatz von 3 empfehlen mir dem reilenben vor „längerer Zeit als einem Jahre nfer tigung 
= 2 5 ud um un ere gu eingert etenfgeſchehen iſt, zung aus dem 2 
ee ng fte, auf er Felle son Age nam ann Zimmer au] Adfenitt von cıszeällefeganter und einfacher 
Kopenhagen, indem es Danzig für Nothhafen angelaufen, erlitten \ 115 N dem ausnahmsw. billig. Preis bon Nr. 42814 bis Nr. 59 371 
bat, haben wir einen Termin auf den x “JE 9 1,50 MR. pro Bett] vienitas, d. 7., Mittwoch, d. 8. U 0 f 
7. November 1899, Vormittags 11 Uhr, 2 75 mit Frühkaffee. u. Donnerftag, d. 9. Novbr. er. amen - 0 umes 
Ran Geſchäftslocale, Pfefferſtadt 33—35 (Hofgebäude), an- \ (Siebold’s Milcheiweiss) ; Tiichönnendigfenbilligen ehe Vormittags von 9 Uhr ab, 
5 N nur desha ellen, weil dieſ mi ; äſche Arti N ; 
Danrig, den 4. November 1899. al bd. Plasmon ist leicht löslich und voll. Schülerinnen Alk en aa 5 Lein Geschwister Daridsohn, 
Königliches Amtsgericht X. M kommen geschmack: und geruchfrei, es’ Wii unſerer bekannten Haus- wand -Abſchnitlen, Belsiadıen uſw. 
. beeinträchtigt daher den Geschmack der HN) um das ene Reintgen Danzig, den 6. Oktober 1899. Eansenmarht 26, ll. 
Photographiſcher Taſchen - Apparat Speisennichtimgeringsten. Das Plasmon 9% elner Aimmer-qu. benen Deines. ebe Eurnioriym. 
mit Platten, Papier, Chemi- 8 besitzt die leichteste Verdaulichkeit und ö Arbeit unentgeltlich verrichten. 7 
halten und Gebrauchsanweiſung, 5 höchste Ausnutzungsfähigkeit, es ist daher | Kein Servis und kein Trink. Maier⸗Rothschild 
ſehr ſchöne, 8 1 7 N . fur die Kranken- und Recon valescenten - 8 er 5 . 1 16 G N 
gebend. Jeder kann auf dieſem N Ernährung von ausserordentlichem Werth. von den en Peustirthen. Kaufm. Bibliothek . 


Apparat m. Leichtigkeit Rue Geiſtlich en und Leh ir L 
machen. 408 h ol, MW 5 en oussaint-Langenscheidt I @eiegenheitshauf in Sepha- u. 
Brobebild liest bei! Siebold’s Nahrungsmittel Gesellschaft m. b. . | —. * vr 791 — Bauen: 8 engl u franz. Sprachbriefe Salongröhss 3,75.5,6,8,10bis 


llofera gegen 
Monatsraten von 3 Mk. 


BresiBial & Freund, au. 


Ausführl. Prospecte gratis. 


ardinen, Bortiorens 
Steppdecken Möbel 0 u“ 
Fabeihpreifen. wi 


Pradi-Satologsrenisu. tree. 
Emil Lefevre Berlin 


Teppich- 


Re en 
te Vor 3 2 
der Berliner Jausmabchentchule Speiſe- und Fabrik- Specialhaus Oranienstr. 158 


Derjandt für nur 
23 Mk. franco. 

Jeder Käufer bekommt noch von- 
fländig gratis ein Lehrbuch zum 
Bhotographiren, 
Neuheiten-Deririeb: F. Gumpe 


Berlin W., Köthenerstr. II. 


KURKKRERKIKHKERRURK 


Durch frühieitig günſtigen Abſchluß empfehle die nach 2 ; ; 

; ! . und des Fröbel-Doerlin-Bereins x i 

meiner Rabe u Max Fabian, Ohra-Danzig, %|""3:: em: &reumiert, Kartofeln fee eee 
1 10. 0 ich in 3—4 Tagen friſch entitand. 


— TEN 2 Unterleibs-, Frauen- und Haut⸗ 
Pe ee kee D. Cütstein, Kaiser 
3 b en ner, 2 a 1 A „5 zuſtände jeder Art gründlich und 
oſten billiger. ma I, Dill- ohne Nachtheil geheilt von dem 
0 Dr 22255 3 a ent Reidenburs, (14136J pom Giaate approb. Specialarn 
F. der d e Bir]; Nene eie unt Buhl, jeder eee . 
Fabrik und, K n Ohra 1 5 8 11 52 fin, bier sage. femme, An e en CORE 122. 81. aus Sead 
5 » aragra r. I. F n er 
Stadtgeschäft: Dominikswall 6, Hotel Danziger Ho erfin, Marhgratenite. Fakergaſſe 10. 1 Treppe. Tebentalls in einer kuremngan 


2. Geschäft: Zoppot, Seestrasse 42. . N 
Tlseuse I. Hamb, Cigarr, F.fug! R 
2 ne Set $ . Ein Lagerkeller 


ev Anerkannt vorzügliche Leistungen bei allerorts Agenden, Nergsl. 
iekerung. empf, fig den geehrten Damen. en. aut. b. 8 

Lonile Räbiger, Hundeg. 24,1. M. 3069. — Off. u. E. 6597 a.] Brodbänkengaſſe 30. zu verm. 
ÄLRRERKERIKHERUNERER Abonnements w. angenommen 


H. Eisler, Hamburg. Im Comtoir zu erfragen. 
14. Ziehung d. 4. laſſe 201. Kgl. Preuß. Lotterie. 47 % (1000 480% 14. 2 51 68 154 25 ae 


Hutmacher⸗Filzſchuhe, 


itbarkeit ich garantire, noch iu den 
FÜR deten e billigen Preifen, 


Echte Petersburger Gummiſchuhe 


in nur beſter Waare empfehle in großer Auswahl. 


S. Deutschland, 


Lauggasse 2. (13081 


chemische Reinigungs-Anstalt 
a und Färberei. 


Eernsprecher 573. 5 


x 5 
erste Danziger Dampf-Wäscherei, N 
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* 25 
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ete Bewerbu 
ie 


ſerat für d 


ſicheren Erfolg und werden billigſt berechnet. 
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1 
Im Gewlunrade bderbtteben: 1 Cewlau za 109000 Uk. 
1 8 Mt, 5 zu 30000 Mt., 7 zu 1500 Mi, 21 gu 
10000 91 5000 DA, 301 du 3000 Mt, 459 zu 1600 M, 
aa 


a 
(1000) 77 226011 40 @ 356 [5001 97 418 


Im Gewiunrade verblieben: 1 Gewinn zu 200000 ARE, 
1 zu 100000 Mk., 1 zu 75000 Mk. 1 gu 60 . 
30000 Me, 7 zu 16 000 Mk., 28 zu 10000 37 zu 

499 au 3000 dt. 


110065 102 277 [300] 547 63 70 81 (30001 669 756 57 (300 
49 au 1000 80 zu 90 454 5 500) 930 


1 

70. (1000) 862 78 11112 29 622 88 [ 

4444 22 95 10 80 000 8 2406 1401 88 40 138 
1 5 

SUB 96.965 0 118234 (3000) 318 04 422 56 600 2 110045 
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